36. Jahrgang. 


Ar. 20123. 


Die „Danziger 3eitung” erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme don 
bei allen kaijerl. Poſtanſtalten des In- 


Mittwoch, 17. Mai. 


Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen m 
und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Pk., durch die Poſt bezogen 3, 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 pig. — Die „Danziger Zeitung“ 
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Adend-Ausaabe. 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle 


erden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Mai. (Privattelegramm.) Eine Ein- 
ladung zu einer antiſemiſchen Derfammlung be- 
fagt: Die jüngſten Vorgänge erheiſchten eine 
ſchleunige Aufklärung des Volkes. Der Reichs- 
kanzler Caprivi habe einen förmlichen Canoſſa⸗ 
gang vor der Börſe angetreten. Die Bankjuden 
hätten Berathungen im Reichskanzlerpalais abge- 
halten. Gegen Bismarck ſei von jüdiſcher Seite 
ein neuer ſchamloſer Streich verübt worden. 
Dem müſſe das deutſche Volk ein hunderttaufend- 
ftimmiges Halt entgegen rufen. Gleichzeitig ſollen 
in der Derſammlung Mitteilungen über das 
Verſchwinden der kleinen Kedwig Weber ge- 
macht werden. 

* Berlin, 17. Mai. (Privattelegramm.) Die 
Gentrumspartei hat in Aalen - Ellwangen 
anſtatt des Grafen Adelmann einen entſchiedenen 
Gegner der Militärvorlage nominirt. Das 
badiſche Centrum unterſtützt überall, wo ſeine 
eigenen Candidaten keine Ausfiht haben, ge- 
wählt zu werden, die Freiſinnigen. 

Die Nationalliberalen in Braunſchweig be- 
ſchloſſen einftimmig, die Candidatur Blaſius 
(freif. Bereinigung) zu acceptiren. 

Hamburg, 17. Mai. (Privattelegramm.) Einer 
Meldung der „Voſſ. Ztg.“ zufolge ift bei dem ver- 
ſtorbenen Arbeiter in Schiffben amtlich Cholera 
asiatica feſtgeſtellt worden. 

Paris, 17. Mai. (W. T.) Dem „Journal des 
Debats” zufolge ſtehen weitere Verhaftungen 
von Anarchiſten bevor. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Mai. 
Die Auseinanderjeung in der freiſinnigen 
artei 
ſollte, wie anfangs allgemein verſichert wurde, 


eine „ſchiedlich-friedliche“ fein. Man wollte. 
nach mi 1 schlagen“, wenn auch 


ae marſchiren“. In Anz. Ant! Wee 
saohnteilen . eee eee 
Pere man fi ber c weren 


wortung für die Folgen wohl bewußt iſt, 
die es haben müßte, wenn durch Zerſplitterung 
der freiſinnigen Stimmen und einer gegenſeitigen 
Bekämpfung nur die gemeinſamen Gegner den 
Vortheil davon trügen. Zu ſolchen Experimenten 
* die Zeiten zu ernſt. Wir freuten uns daher, 
einem Organ, das die Anſichten der freifinnig- 
volksparteilichen Richtung vertritt, in der neueſten 
Nummer der freiſinnigen Zeitungs-Correſpondenz 
aus Baiern Folgendes zu leſen: 

„Der entſchiedene Liberalismus hat ſo viel Feinde 
nach rechts und links zu bekämpfen, daß es ein 
reiner Selbſtmord wäre, ſich auch noch gegenſeitig 
zu zerfleiſchen.““ 

Ein vortreffliches Wort! Durchaus zutreffend 
und für uns Alle, die es angeht, beherjigens- 
werth. Zu unſerem Bedauern finden wir aber 
in derſelben Nummer des erwähnten bairiſchen 
Organs: 5 

„Von den ſechs bei der Reichstagsabftimmung 
diſſentirenden Freiſinnigen hatten wir bisher 
angenommen, daß fie „hätten ſterben wollen“, daß 
es ihre Abſicht geweſen ſei, nach ihrer Abſtimmung, 
in der fie ihre abweichende Anſicht bekundeten, über- 
zur aus dem politiſchen Leben auszuſcheiden 

achträglich aber ſcheinen einige derſelben (alle, bis 
auf Dr. Alex. Meyer, der bisher eine Candidatur noch 
nicht angenommen hat), obwohl ſie früher die Neigung 
um Nichtwiedereintritt in den Reichstag geäußert, 
anderer Meinung geworden zu fein. Dieſem gegen- 
über wird es wohl, namentlich wenn die Regierungs- 
parteien für ſie eintreten, nicht ausbleiben können, 
daß die freiſinnige Volkspartei felbftändige 
(d. h. Gegen-) Candidaten aufſtellt, um nicht durch 
ihre Zurückhaltung ſocialdemohkratiſche Siege herbei- 
zuführen.“ . 

Abgeſehen davon, daß dieſe Ausführung dem 
obigen vortrefflichen Ausſpruch direct widerſpricht 
— denn auch die bairiſche Correſpondenz wird 
doch den Herren Hinze, Siemens, Alx. Meyer etc. 
nicht den entſchiedenen Liberalismus abſprechen 
wollen — iſt auch die Aufftellung von Gegen- 


Feuilleton. 


Berlin, 16. Mai. Der Geh. Regierungsrath Prof. 
Dr. Schottmüller, Leiter des archäologiſchen Inſtituts 
in Rom, iſt heute Vormittag in Berlin an den Zolgen 
der Malaria geſtorben. (W. T.) 


* Berlin, 16. Mai. Die Candeskunfteommiſſion 
beſucht heute (Dienstag) die Kunſtſammlungen in den 
Muſeen und beſichtigt die im Laufe des verfloſſenen 
Jahres gemachten Einkäufe, dann wird ſie ſich den 
Einzelberathungen widmen. Den Boris hat heute der 
ehemalige Boiſchafter, Wirkliche Geheime Rath 
v. Kenden übernommen, welcher der Commiſſion an- 
gehört. Von nicht dazu gehörigen ing a war Abg. 

Arhr. v. Heereman zur Theilnahme an den Sitzungen 
eingeladen worden, er war aber durch Krankheit ver- 
L en mu jagen. Die Commiſſion 
wir eſchlüſſe faſſen und ihre 
Sitzungen ſchlieſßen. ur . 


A (Merthvolle Lutherfunde] hat kürzlich in Jena 

der Lutherferſcher Lic. theol. pr. Bu En emacht. 
Darunter befinden ſich auch mehrere Manufkripte des 
großen Reformators. 


l rend in Delphi. ] In Delphi iſt ein großer 
Fund gemacht worden. Man hat das Schatzhaus der 
Athener gefunden, und dabei mehr als hundert In- 
ſchriften enidecht. Kehnlich wie in Olympia hatten die 
Städte Griechenlands auch in Delphi ee na in 

denen fie die Weihgeſchenke ihrer Mitbürger oder der 


Lande durchaus auf e er angewiejen find, 
gingen bisher auch bei den Reichstagswahlen ein- 


candidaten kein Mittel, den Sieg der Gocial- 
demohraten zu erſchweren, ſondern im Gegentheil 
zu fördern. In Stettin z. B. hat die „Frei- 
ſinnige Volkspartei“ für ſich gar keine Ausſicht; 
aber nach den bei der Wahl von 1890 abge- 
ebenen Stimmen zu urtheilen, würde eine Ab⸗ 
plitterung von eintaufend Stimmen vorausſichtlich 
genügen, das Mandat den Socialdemokraten in 
die Hände zu ſpielen. Nicht viel anders ſteht die 
Sache in Kiel, wo Profeſſor Hänel 1890 bei der 
Stichwahl mit 17610 gegen 16 264 ſocialdemo- 
kratiſche Stimmen ſiegte. = 
Leider ſcheint der Stettiner Fall nicht der einzige 
zu ſein. In Huſum-Tondern, dem bisherigen 
Wahlkreiſe des Hrn. Prof. Seelig (der nicht ein- 
mal für den Antrag Huene geſtimmt hat), ift Hr. 
Lange-Lübeck als Candidat der „Freiſ. Volks- 
partei“ aufgeſtellt worden. Die Lange'ſche Gan- 
didatur, ſchreibt die „Kiel. Ztg.“, iſt unſeres 
Wiſſens der erſte Fall, wo Freiſinnige einen Ver- 
ſuch machen, einen Zreifinnigen zu verdrängen 


(ſ. oben). Ohne Zweifel werden die weiter nach 


rechts ſtehenden Parteien davon den größten 
Vortheil haben.“ 

Solche Zerſplitterung der Freiſinnigen wird in 
der Preſſe auch anderweitig lebhaft beklagt. Wir 
führen dafür noch folgende Specialfälle an: 


Berlin, 17. Mai. (Privattelegramm.) Die 
„Voſſiſche Zeitung“ beklagt, daß in einzelnen 
Wahlkreiſen die freundſchaftliche Haltung der 
freiſinnigen Gruppen verleugnet werde (vergl. 
unten die Oldenburger Meldung. D. Ned.) durch 
Aufitellung von Doppelcandidaturen. Damit werde 
dem Liberalismus der ſchlechteſte Dienſt geleiſtet. 
Einen Vortheil aus dieſem Zwieſpalt könne nur 
die Socialdemokratie und das Junkerthum ziehen. 
Die verſchiedene Stellung zur Militärvorlage könne 
dieſen häuslichen Zwiſt keineswegs rechtfertigen. 
Die „Voſſiſche Ztg.“ empfiehlt, überall gemeinſame 
Candidaten aufzuſtellen. Eine ſolche Taktik erfor- 
dere zwar eine gewiſſe Gelbftverleugnung für den 
Einzelnen, bewahre aber die liberale Sache vor 
größerem Schaden. 

Aus Roſtock, 13. Mai, wird der auf dem Boden 


der freiſinnigen Volkspartei ftehenden „Poſ. Ztg.“ 
geſchrieben: Die Liberalen a die im 


auf einander angen 


trächtig zuſammen. Die Militärvorlage hat die 
Einheit der Liberalen zerriſſen und ihre Wieder⸗ 
herſtellung kann erſt in einer heute noch nicht zu 
beſtimmenden Zukunft erfolgen. Von den liberalen 
Reichstagsabgeordneten für Mecklenburg ſind 
v. Bar und Wilbrandt der „Freiſinnigen Ber- 
einigung“, Pachniche der „Freiſinnigen Bolks- 
partei“ beigetreten, und Büſing iſt nationalliberal. 
Gegen v. Bar, der ſich in der Frage der Militär- 
vorlage freie Hand vorbehalten hat, wird von den 
Nationalliberalen kein Gegencandidat aufgeſtellt 
werden. die Aufftellung zweier liberaler 
Candidaten würde auch nur die Wirkung haben, 
daß weder der eine noch der andere, ſondern 
der focialdemokratifhe und der conſervative 
Candidat in die Stichwahl kämen. Dagegen wird 
Pachnicke, der 1890 im erſten Wahlgange ſiegte, 
diesmal ſein Mandat gegen einen National- 
liberalen zu vertheidigen haben. Wilbrandt, der 
auf dem Boden des Antrages Huene und im 
allgemeinen den Mationalliberalen ſehr nahe 
ſteht, dürfte diesmal auch den Conſer- 
vativen genehm fein, dagegen iſt von einer Gegen- 
candidatur der „Freiſinnigen Volkspartei“ in dem 
von ihm bisher vertretenen Wahlkreife (Mechlen- 
burg-Strelitz) die Rede. Die Scheidelinie ſoll alſo 
in Mecklenburg nicht zwiſchen Nationalliberale 
und Zreifinnigen, ſondern innerhalb des Links- 
liberalismus gezogen werden. Für die ſchweren 
Kämpfe, die die Liberalen Mecklenburgs in den 
das engere Land angehenden Fragen zu führen 
haben, insbeſondere um die Verfaſſung, iſt jede 
Uneinigkeit der Liberalen ein großer Nachtheil. 
Aus Oldenburg, 15. Mai, wird dem „Berl. 
Tgbl.“ geſchrieben: „Geſtern Nachmittag fand in 
Oppermanns Hotel hierſelbſt eine Berfammlung 
der Berirauensmänner des deutſchfreiſinnigen 
Wahlvereins ſtatt, in welcher Kerr Oberamts- 
richter Bargmann für den erkrankten Herrn 
EEE ET RETTET TENNESSEE ET EEE RE ̃ ˙7˙˖ .... , 


gemeißelt. Man 
gefunden, die ſi 
Schönheit der Form auszeichnen. 
150 Fragmente von Znſchriß 

Das iſt ein guter Anfang für die franzöſiſchen Aus- 
grabungen in Delphi; man kann daraus ſchließen, da 
die antiken Denkmäler von Delphi weder zerſtört no 

weggeſchleppt find, jo daß man auch weiterhin au 
reiche Ausbeute rechnen hann 


98 Ne H. Steinthal] in Berlin, der Begründer 
der Dölkerpinchologie, feierte am Dienstag feinen 
70. Geburtstag. 1823 zu Gröbzig im Anhaltiſchen ge- 
boren, ſtudirte er in Berlin feit 1843 Philologie und 
habilitirte ſich hier 1850 und blieb mit Abrechnung 
eines Ae . Parifer Aufenthalts zur Erlernung 
des Chineſiſchen . ſtetig mit der Berliner Uni⸗ 
verfität verbunden. Seit 1862 iſt er ordentlicher Pro- 
feſſor. 1851 gab er ſein bahnbrechendes Werk ber 
den Urſprung der Sprache 8 Mit feinem Freunde 
Lazarus giebt er ſeit 1860 die Zeitſchrift 
pinchologie und Sprachwiſſenſchaft heraus, die in aufer- 
ordentlich fruchtbarer Weiſe die Ziele und Principien 
verſchiedener, bislang getrennter philologiſch-hiſtoriſcher 
Disciplinen vereinigte und ebenſo glücklich eine ganz 
neue Wiſſenſchaft, die der Völkerpſychologie, ins Leben 
rief, die über den Rahmen der bisherigen individual- 
pſychologiſchen Forſchung weit hinaus griff. Das End- 


ür Völker ⸗ 


Bankdirector Propping den Vorſitz führte, um 
endgiltig zur Aufſtellung eines Wahlcandidaten 
zu gelangen. Der Vorſitzende ſchilderte die jetzige 
Lage, nach welcher wohl die Eutiner für Hinze 
eintreten würden, in Birkenfeld aber eine große 
Gegenſtrömung ſich bemerkbar mache. Auch habe 
ſich in einem Schreiben Herr Eugen Richter er- 
boten, vorläufig hierſelbſt eine Candidatur zu 
übernehmen. Es müſſe vor allem hier eine 
Spaltung der deutſchfreiſinnigen Partei vermieden 
werden, und darum wünſche er, daß eine einheit- 
liche Wahl des Candidaten zu Stande käme, und 
er begrüße in dieſem Sinne die zahlreich er- 
ſchienenen Bertrauensmänner. Im Laufe der Ver- 
handlung ſtellte es ſich wieder heraus, daß ſich 
die Berfammelten mit nur drei Ausnahmen für 
Hinze erklärten und deſſen Abſtimmung bezüglich 
der Militärvorlage als ein Derhalten erklärten, 
welches nicht den Principien der deutſchfreiſinnigen 
Partei zuwiderlaufe. An der Debatte betheiligten 
ſich vornehmlich die Herren Bankdirectoren 
Münnich und Thorade, der Profeſſor Krauſe, 
welche das Verfahren Hinzes als ein correctes 
bezeichneten und es als nothwendig erklärten, 
daß alle Freiſinnigen für Hinze ſtimmten, weil 
ſonſt durch eine Zerſplitterung der Stimmen die 
Gefahr nahe läge, daß wir keinen freiſinnigen 
Abgeordneten wieder in den Reichstag ſchicken 
würden. Die Abſtimmung über die Aufftellung 
eines Candidaten ergab denn auch (wie bereits 
gemeldet) zu allgemeiner Freude, daß Kerr Kinze 
einſtimmig als Candidat aufgeſtellt wurde, was 
ein lebhaftes Bravo hervorrief.“ 2 
Alſo Kerr Richter hat ſich „erboten“ vorläufig 
felbft gegen Kinze zu candidiren. Wir würden 
das, wenn es nicht in ſcheinbar beglaubigter Form 
durch den Vorſitzenden mitgetheilt wäre, einft- 
weilen noch bezweifelt haben. N 
Im übrigen haben wir zu den freifinnigen 
Wählern im Lande das Vertrauen, daß fie die 
Zerſplitterung der freifinnigen Stimmen verhüten 
werden. So wird uns heute auch aus Berlin 
mitgetheilt, daß im Wahlkreiſe Glogau der bis- 
in Gutsbeſitzer Maager-Denckwitz — einer der 
echs — trotzdem von links her heftig gegen ihn 
agitirt worden iſt, ſchließlich einſtimmig wieder 
ſieln 6 freiſinniger Candidat aufge- 
ellt i 


Vas iſt's mit dem Centrums-Wahl⸗ 
n TER Ie ein Weltmonopol, 
ueber das Ausbleiben des Wahlaufrufs des 


— . 


Centrums hat, wie unter den Telegrammen 
unſerer heutigen Morgenausgabe bereits erwähnt 
iſt, die „Germania“ ſoeben eine Erzählung 
gebracht, die darauf berechnet iſt, den 
Zweifeln an der Zeftigkeit des Centrums ein 
Ende zu machen. Der auf die Militärfrage be- 
zügliche Paſſus des Wahlaufrufs fei bereits in 
den Sitzungen der Fraction vom 5. und 6. Mai 
von der ganzen Fraction im einzelnen berathen 
und ſeſigeſtellt worden. Nach der Auflöfung habe 
dann am 7. Mai der Fractionsvorſtand den Reſt 
des Wahlaufrufs ausgearbeitet und ſei dann das 
ganze Aktenftüc den Mitgliedern des Dorftandes, 
welche bereits abgereiſt waren, zur Prüfung und 
Gutheißung nachgeſchicht worden. Darnach hinge 
alſo die Berzögerung der Veröffentlichung mit 
der Stellung der Partei zu der Militärvorlage in 
keiner Weiſe zuſammen. Um ſo merkwürdiger 
aber iſt es, daß nach der eigenen Mittheilung der 
„Germania“ der Paſſus des Wahlaufrufs über 
die Militärvorlage nicht, wie das bereits in dem 
von der badiſchen Centrumspartei erlaſſenen vor- 
läufigen Wahlaufruf geſchieyt, die Candidaten 
der Partei zu dem Feſthalten an dem Antrag 
Preyſing-Lieber, Ablehnung jeder Erhöhung der 
Friedenspräſenzſtärke über die disherige Ziffer 
hinaus verpflichtet, ſondern ihnen eine gewiſſe 
Freiheit läßt, über die bisherige Präſenziffer 
hinauszugehen, um zu vermeiden, daß die 
Militärvorlage im neuen Reichstage an der Ver- 
weigerung der Erhöhung um einige Tauſend 
Mann ſcheitete. In dieſem Sinne, nicht in dem 
einer völligen Freigabe der zu bewilligenden Er. 
höhung der Präſenzziffer habe ſich, ſo behauptet 
die „Germania“, auch der Gtiftsrath Horn- Reiſſe 
im dortigen Arbeiterverein ausgeſprochen, indem 
er ſagte, der Abgeordnete ſolle nicht verhindert 
werden, ſelbſt wenn es im Intereſſe der Wähler 
läge, der Regierung auch nur einigermaßen ent- 


ergebniß endlich ſeiner ganzen Weltanſchauung hat 
Steinthal vor einigen Jahren in ſeiner allgemeinen 
Ethik niedergelegt, eine Frucht reifften Nachdenkens 
und geläuterter lleberzeuzung. 


Lübeck, 16. Mai. Heute Mittag fand die feierliche 
Eröffnung des neuen großartigen Muſeumbaues 
durch den Bürgermeiſter Dr. Kulenkamp ſtatt. Der 
Feier wohnten die Mitglieder des Senats und der 
Bürgerſchaft ſowie zahlreiche auswärtige Ehrengäſte 
bei. Das Mufeum wurde dem Vorſitzenden der Ge- 
meinnützigen Geſellſchaft, welche die Verwaltung über- 
nimmt, übergeben. Nachmittags findet a e 
ſtatt. . 


Berlin, 17. Mal. Die Influenza hat hier in letzter 
Zeil eine verhältnißmäßig große ati von Opfern ge- 
fordert. So verzeichnen die ſtatiſtiſchen Veröffent. 
lichungen für die Woche vom 23. bis 29. April 13 
Todesfälle an Grippe. 


Görlitz, 16. Mal. Der geſchäftsführende Ausſchuß 
der Ruhmeshallen-Lotterie beſchloß wegen der am 
18. d. Mis. zu erwartenden Anweſenheit des Kaiſers 
die Ziehung am 17. und 19. Mai ſtattfinden zu laſſen 


Literariſches. 


O „die Weisheit des Brahmanen oder des Kriegers!“ 
iſt der Titel eines Eſſays, den R. Garbe im Maihefte 
von „Nord und Süd“ veröffentlicht und der eine 
Frage von hohem culturgeſchichtlichen Intereſſe in 
einer überraſchenden Weiſe löſt. Außerdem bringt 


gegenzukommen. Dagegen iſt, immer nach der 
Berfiherung der „Germania“, der Paſſus über 
die Regierungsvorlage und über den Antrag 
Kuene der Art, daß kein Anhänger des einen 
oder des anderen auf Grund des Wahlaufrufs 


gewählt werden könne. Deshalb ſeien auch die 


Abgg. v. KHuene, Graf Balleſtrem und Dr. Porſch 
aus dem Vorſtande der Centrumsfraction ausge- 
ſchieden und, muß man hinzufügen, haben die- 
jenigen Mitglieder der Fraction, welche für den 
Antrag Huene geſtimmt, die Annahme eines neuen 
Mandats abgelehnt. 


Dieſes Raiſonnement aber hat eine Lücke. Herr 
v. Schalſcha, der für den Antrag Huene geſtimmt, 
hat, wie gemeldet, ſeine Erklärung, ein Mandat 
nicht wieder annehmen zu wollen, zurückgezogen: 
nur die Influenza habe ihn bisher gehindert, in 
die ne Per A einzutreten. Herr v. Schalſcha 
muß aljo der Anſicht fein, daß das Gentrums- 
programm ihn nicht hindere, zu candidiren, und 
es muß auch Wähler geben, die Kerrn v. Schalſcha 
trotz feiner Abſtimmung für den Antrag Kuene 
wiederwählen wollen. Ferner wird auch der 
ultramontanen „Köln. Dolksztg.“ aus Schleſien 
geſchrieben, die Anſicht, daß den aufzuſtellenden 
Centrumscandidaten bezüglich ihrer Stellung zur 
Militärvorlage keine bindenden Zuſagen abver- 
langt werden dürfen, ſcheine allmählich die Ober- 
hand zu gewinnen. 

Hiernach haben jedenfalls die Erläuterungen 
der „Germania“ die Wirkung, die Span- 
nung, mit der der Wahlaufruf des Centrums 
erwartet wird, noch zu ſteigern. Trotz aller 
gegentheiligen Berfiherungen der „Germania“ 
erhält ſich die Annahme, daß in den Kreiſen des 
Centrums ebenſo wie in den freiſinnigen ſich 
Strömungen geltend machen, die eine Wieder- 
holung des verneinenden Votums vom 6. Mai 
verhindern wollen, und daß damit das Aus- 
bleiben des Wahlaufrufs zufammenhäng* 


Das Petroleum-Weltmonopol. 


Von den amerikaniſchen Truſts iſt neben dem 
Zuckertruſt der Standard Oil Truſt der mäd- 
tigſte, der ſich immer weiter ausdehnt und dem 
Ziele immer näher zu kommen ſcheint, das zu 
erringen ſich ſeine Begründer und Leiter, wie 
immer offenkundiger wird, vorgenommen haben. 
Sie wollen aus dem Truſt ein Monopol machen, 


ganzen Welt von einer Ce 
und allen Conſumenten 
dictiren würde. Dieſer ungeheure Petroleumring, 
der in den Vereinigten Staaten bereits zahlreiche 
Exiſtenzen vernichtet und faſt die ganze Production 
und die ganze Raffinerie von Petroleum in ſich 
aufgenommen hat, hat ſich ſchon längſt auch auf 
Europa ausgedehnt. Nach und nach wird der 
Groß- und Kleinhandel Europas in Petroleum 
ſowie der Transport des Petroleums von ihm 
abhängig, langſam, aber ſicher werden die Grenzen 
des Gebietes, das er beherrſcht, vorgeſchoben, 
und der von den bedrohten Intereſſenten ihm 
entgegengeſetzte Widerſtand kann das Vordringen 
nur verlangſamen, aber, wie es ſcheint, nicht 
mehr verhindern. In Ddeutſchland werden feine 
Geſchäfte von der deutſch-Amerikaniſchen Pe- 
troleum-Geſellſchaft, die ſich in Bremen ge- 
bildet hat, beſorgt, dieſelbe beſitzt eine 
Flotte von Tankdampfern, fie errichtet tief 
im Innern Deutſchlands großartige Tank- 
anlagen und macht ſchnell den ganzen Kleinhandel 
von ſich abhängig. Und wie in Deutſchland, ſo 
in anderen Ländern Europas. Ein Mittel, ihm 
erfolgreich entgegenzutreten, iſt noch nicht ge- 
funden, ja gerade in der jüngſten Zeit iſt es dem 
Standard Sil Truſt gelungen, ſeinem Ziel ein 
gutes Stück näher zu kommen dadurch, daß ſich 
zwiſchen der ruſſiſchen Petroleum-Induſtrie und 
dem ruſſiſchenpetroleumhandel einer- und dem Truſt 
andererſeits ſehr enge Beziehungen herausgebildet 
haben. Naturgemäß iſt es ungemein ſchwierig, 
den Schleichwegen der amerinkaniſchen Geſchäfts- 
leute und ihrer europäiſchen Kelfershelfer zu 
folgen. So weit es überhaupt möglich iſt, ge- 
währt das neueſte Heft der „Dolkswirthſchaftlichen 
Zeitfragen“ (Berlin, Leonhard Simion) eine 
überſichtliche Schilderung der Entſtehung und der 
jetzigen Verhältniſſe des Standard Oil Truſt aus 
der Feder von E. 3. Seemann unter dem Titel 


das Maiheſt von „Nord und Süd“ folgende Beiträge: 
„Der General.“ Eine erlebte Geſchichte von Franz 
v. Schönthan (Schluß); „‚Bictor Tilgner“ von Ludwig 
Pietſch; „Goethe, Gries und Friedrich Karl Meyer“ 
von Karl Theodor Gaedertz. — Ein ungenannter, aber 
augenſcheinlich gut informirter Autor liefert eine vor- 
treffliche Charakteriftik des Königs Karl von Rumänien; 
Laura Marholm plaudert, anknüpfend an das Buch 
von Johannes Prölß „vom alten Jungen Deutſch⸗ 
land-“, wobei fie namentlich Gutznows Bedeutung von 
ganz neuer Seite beleuchtet. Paul Lindau beendet in 
einem zweiten Artikel feine „Bemerkungen über Regie 
und Inſcenirung“ und Otto Roquette entfaltet in der 
Novelle „Meines ſeligen Onkels Stiefelſammlung“ 
ſeinen liebenswürdigen Humor. 

© „Wiener Mode. Inhalt des Heftes vom 
15. Mai: Kochzeitsgeſchenke. — Papiermoden. — Der 
Krinolinenrock. — Neuer Aufpuz. — Beſchreibungen 
der dargeſtellten Toiletten (47 Abbildungen). — Pariſer 


Toilettenkünſte. — Correſpondenz. — Wiener Hand- 


arbeit. (20 Abbildungen). — Die Frauenbewegung in 
Jrankreich und der Schweiz. — Diertauſendſährige 
Toilettengeheimniſſe. — Belletriſtiſches Beiblatt „Im 
Boudoir.“ 

© Beſonders ſchöne Aunftbeilagen enthält das ſoeben 
re fünfte Heft des „Kunft-Salon“ von Amsler 
u. Ruthardt; nämlich das Porträt der liebreizenden 
Miß Bingham nach dem Gemälde Joſhua Reynolds in 
der Wiedergabe von Bartolozzi ferner eine anmuthige 
Idealcompoſition das „Gefühl“ aus dem Cyclus der 
fünf Sinne von Rud. Rößler in einem 2 
Holzſchnitt der Firma Heuer und Kirmſe in Ber 


das die Productionsorte der 
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„Die Monopolifirung des Pettoleumyandels und 
der Petro an Snbulltter. 

Wie ſchon gelegentlich mehrfach bei den Er- 
örterungen über den jetzt ſeinem Ende entgegen- 
gehenden Petroleumfaßzoll dargethan wurde, hat 
auch die Schutzzollpolitiß des Fürſten Bismarck, 
natürlich wider den Willen ihres Urhebers und 
rer Bertheidiger, den Standard Oil Truft unter- 
ſtützt, indem dieſer in dem Faßzoll für ſeine 
‚große Faßfabrik in Geeſtemünde ein erwünſchtes 
Mittel fand, ſeine Concurrenten aus dem Felde 


zu ſchlagen. 


Die Arbeiten für den preußiſchen Vaſſerrechts⸗ 
. Gejehentmurf. 

Die gegenwärtige Lage der geſtern von uns 
erwähnten Arbeiten für den preußiſchen Waſſer⸗ 
rechts-Geſetzentwurf iſt folgende: Die aus Ver- 
tretern der betheiligten Miniſterreſſorts zufammen- 
geſetzte Commiſſion zur Aufſtellung eines Ent- 
wurfs eines einheitlichen Waſſerrechts für ganz 
Preußen hofft ihre Arbeiten vor Beginn der 
Sommerferien abſchließen und das Ergebniß dem 
kgl. Staatsminiſterium vorlegen zu können. Nach- 
dem zunächſt die Grundzüge für den Entwurf 
durchberathen waren, iſt der auf dieſer ge- 
wonnenen Grundlage aufgeſtellte Entwurf einer 
erſten Leſung unterzogen und dabei manchen 
Einzeländerungen unterworfen worden. Eine Reihe 
von zweifelhaften Nebenpunkten find dabei zu- 
nähft ausgeſchieden und einer Subcommiſſion 
zur Vorbereitung überwieſen worden. Dieſer 
Subcommiſſion iſt auch die Geſammtredaction 
der Beſchlüſſe erſter Leſung übertragen. Auf der 
Grundlage der von dieſer zu gemärtigenden Vor- 
lage ſoll ſodann in die zweite Leſung des Ent- 
wurfs eingetreten und damit dieſes Stadium der 
Vorbereitung zum Abſchluß gebracht werden. 

Es iſt indeſſen nicht wahrſcheinlich, daß der 
von der Commiſſion vorgetegte Entwurf alsbald 
Gegenjtand der Beſchlußfaſſung der Miniſterien 
fein wird; es ſprechen vielmehr erhebliche Zweck 
mäßigkeitsgründe dafür, vorher eine Begut- 
achtung ſeitens ſolcher Perſonen herbeizuführen, 
denen eine beſondere Sachkenntniß aus praktifcher 
Erfahrung in wirthſchaftlichen Angelegenheiten 
beimohnt. die ohne Frage durch ein ſolches 
Derfahren bedingte erhebliche Hinausſchiebung 
der Sache kann gegenüber der Bedeutung eines 
allen Anſprüchen genügenden Geſetzeswerkes, 
welches auf Menſchenalter hinaus einen der 
wichtigſten Zweige unſerer Wirthſchaft und 
unferes Rechtes zu regeln beſtimmt iſt, nicht ent- 
ſcheidend ins Gewicht fallen. Auch wenn dieſes 
Dorgehen beſchloſſen wird, würde, vorausgeſetzt, 
daß die Staatsregierung ſich auf Grund der 
Vorarbeiten zu einer bezüglichen Vorlage ent- 
ſchließt, zwar nicht die erſte, jedenfalls aber eine 
der zu fo großen geſetzgeberiſchen Arbeiten vor- 
zugsweiſe geeigneten Seſſionen der nächſten 
Legislaturperiode des preußiſchen Landtages da- 
mit befaßt werden können. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhaufe 
gab es geſtern wieder eine Honved-Debatte. Der 
Führer der Oppoſition Abg. Apponyi meldete 
eine Interpellation an den Landesvertheidigungs- 
miniſter Fejervarn an, ob er das Derbot der 
Theilnahme der ungariſchen Landwehr an der 
Feier der Enthüllung des Honveddenkmals am 
21. Mai aufrechterhalte. In der Motivirung der 
Interpellation wird ausgeführt, die Konvedſchaft 
als nationale Wehrkraft könne von einer Ge- 

fühls-Kundgebung der geſammten Nation nicht 
ausgeſchloſſen werden. dieſen Charakter trage 
die Feier am 21. Mai, deren Beranftalter die 
Derpflichtung übernommen hätten, politiſche 
Ddemonſtrationen zu vermeiden, was auch aus 
der Betheiligung des Abgeordnetenhauſes unter 
der Führung des Präſidenten hervorgehe. der 
Landesvertheidigungsminiſter Fejervarn wies 
in Beantwortung der Interpellation auf das 
in allen Staaten geltende Princip hin, die Armee 
von der Politik abſolut fern zu halten. Das 
Offiziercorps der gemeinſamen Armee und das- 
jenige der ungariſchen Landwehr müſſe derſelbe 
Geiſt durchdringen. Er könne den Erlaß nicht 
zurückziehen. Göhniſche Kochrufe links). Minifter- 
präſident Wekerle erwähnte die feiner Zeit ge- 
machten Verſuche, auch das officielle Ungarn, die 
gemeinſame Armee und die Landwehr an der 
Nationalfeier Theil nehmen zu laſſen und führte 
un, daß die Konveds ſpäter ſelbſt zuftimmten, 
daß die Feier ohne die Mitwirkung dieſer 
Factoren vor ſich gehe. Die Regierung müſſe 
nicht nur mit der Sümmung des Kauſes rechnen, 
ſie ſei auch die Regierung des Königs. (Großer 
Lärm links, dann demonſtrative Kochrufe: Es 
lebe der König!) Das Kaus erklärte mit 131 
gegen 71 Stimmen, die Antwort Fejervarns zur 
Kenntniß zu nehmen. 


Ueberwachung der Rihiliften. 

Wie man der „Pol. Corr.“ aus Petersburg 
meldet, hat der Miniſter des Innern in Folge 
gewiſſer Anzeichen, welche darauf hindeuten, daß 
die Umtriebe der Nihiliiten in der letzten Zeit 
wieder reger zu werden beginnen, jämmt- 
liche Polizeibehörden des Reiches, ins- 
beſondere aber diejenigen in der Weichſelprovinz 
und im Kauhaſus, zur Bethätigung der größten 
Wachſamteit in der bezeichneten Richtung ange- 
wieſen. Gleiche Weiſungen ſind auch der Geheim- 
polizei ertheilt worden. 


Die Schenkung der Königin-Negentin von 
Spanien. 

Man ſchreibt uns aus Madrid, 11. Mai: 

Der großmüthige Akt der Königin-Regentin, 
welche auf eine Million Peſetas aus der Civilliſte 
zu Gunſten des Staatsſchatzes verzichtete, hat in 
der öſſentlichen Meinung begeiſterten Wiederhall 
geweckt. Als der Zinanzminiſter, Herr Gamazo, 
in der geſtrigen Sitzung des Deputirien-Con- 
greſſes beim Vortrage des Finanzerpofes für das 
Jahr 1893/94 verkündete, daß die Königin-Re⸗ 
gentin, von dem Wunſche beſeelt, zur Erleichte⸗ 
rung der Laſten des Staatsſchatzes beizutragen, 
ſich zu dem erwähnten Derzicht entſchloſſen habe, 
ertönten ſofort Rufe: „Viva la reinal“, welche 
von der Kammer, als der Präſident derſelben 
ein Hoch auf die Königin-Regentin ausbrachte, 
mit großer Wärme wiederholt wurden. Obglei 
die Einzelheiten des Zinanzeppoſés begreiflicher 
Meife viel Stoff für die öffentliche Erörterung 
bieten und überdies die Obſtructions-Campagne, 
welche die vereinigte republikaniſche Gruppe 
gegen das die Dertagung der Gemeindewahlen 
betreffende Project eröffnete, mit Spannung ver- 
folgt wird, bildete nichtsdeſtoweniger die hoch- 
herzige Handlung der Hönigin-Re,entin alsbald 
das Stadtgeſpräch. Die Würdigung, welche dieſe 
Angelegenheit in der Madrider Preſſe erfährt, 
wird ſchon durch den Umſtand allein gekenn- 


zeichnet, daß eine Anzahl von Blättern dem 
Gegenſtande Leitartikel widmet. Als Specimen 
dieſer Stimmen mögen einige Sätze aus dem 
Leitartikel des liberalen „Imparcial“ angeführt 
ſein. Das Blatt ſchreibt: 

„Die aufrichtigen und enthuſiaſtiſchen Lobesäuße⸗ 
rungen, die von allen, nicht aus Partei-Intereſſe oder 
Sectenleidenſchaft geſchloſſenen Lippen kamen, werden 
heute in noch größerem Maße wiederholt werden und 
fi) bis in die entfernteſten Punkte der Kalbinſel aus- 
breiten. Auf dieſe Weiſe werden in unſerer Epoche 
die Grundlagen der Throne unerſchütterlich gefichert. 
Solchen Thatſachen gegenüber können Worte nicht auf- 
kommen. Keinerlei Unmuth könnte etwas erfinden, 
was geeignet wäre, die Befriedigung und die Be- 
geiſterung, welche durch die großherzige Schenkung der 
erhabenen Mutter Don Alfonſos XIII. geweckt wurde, 
abzuſchwächen. Zu einer Zeit, wo die egoiſtiſchen An- 
triebe ſich fo ungeſtüm äußern, der factiöfe Geiſt, der 
Spanien fo viel Unglück brachte, von neuem fein 
aupt zu erheben ſcheint und das Land die Kinder- 
niſſe, die ſich feiner wirthſchaftlichen Regenerirung ent- 
gegenſtellen, mit Bedauern wahrnimmt, bildet die 
moraliſche Wirkung der Schenkung der Königin einen 
mächtigen Damm gegen die deprimirenden Empfindungen, 
die ſich der Nation bemächtigen könnten, und ein 
wirkſames Gegenmittel, welches beiträgt, den Erfolg 
der auf die Erhaltung des inneren Friedens, der Be- 
feſtigung der Freiheiten und des normalen Charakters 
der Finanzen gerichteten Arbeiten zu ſichern.“ 


Madagaskar in der franzöſiſchen Deputirten- 

kammer. 
In der franzöſiſchen Deputirtenkammer inter- 
pellirte geſtern der Abgeordnete de Mahn die 
Regierung über Madagaskar. Er verlangte da- 
bei, daß die Regierung eine energiſchere Kaltung 
gegenüber der Hova-Regierung annehme, daß fie 
ſich den Uebergriffen der Engländer widerſetze 
und die engliſchen Congregationen überwache. 
De Mahn kam ſodann auf die letzte Rede 
Gladſtones über die ägnptifhe Frage zu ſprechen 
und führte Beſchwerde darüber, daß Gladſtone 
das Verhältniß Frankreichs zu Regypten dem- 
jenigen der anderen Nationen zu Kegypten gleich- 
geſtellt habe. — Der Miniſter des Auswärtigen, 
Develle, erklärte, Frankreich werde ſeine Stellung 
auf Madagaskar aufrecht erhalten und keine 
Gelegenheit vorübergehen laſſen, feine Rechte aus- 
zuüben. Zwiſchen Frankreich und England be- 
ſtehe keine Schwierigkeit bezüglich Madagaskars. 
Die madagaſſiſche Frage könne mit der ägnpti- 
ſchen nicht verknüpft werden. die Worte 
Gladſtones hätten lebhafte Bewegung in Frank- 
reich hervorgerufen. Frankreich habe das Recht, 
ſtets den Angelegenheiten Aegnptens fein Inter- 
eſſe zuzumenden. England könne nicht daran ge- 
dacht haben, mit allen Erinnerungen an den 
Antheil, den Frankreich an Aegypten genommen 
habe, zu brechen. Damit war der Zwiſchenfall er- 
ledigt. 


Der Kufſtand in Nicaragua. 


Der Correſpondent der „Rew- Vork Herald“ in 
Panama meldet, daß Fort San Carlos und Fort 
San Juan von den Rebellen genommen worden 
find. Es wird ferner berichtet, daß fie ſich eben⸗ 
falls des Eigenthums der Nicaragua -Kanal-Ge⸗ 
ſellſchaft bemächligt haben und daß die Regierung 
von einem Auswege nach der Küſte auf der öft- 
lichen Grenze des Landes abgeſchnitten worden 
iſt. — Präſident Zavala hat von Granada das 
folgende Kabeltelegramm geſandt: Faft das ganz 
Land hat ſich gegen die Regierung erhob 
Präſident Sacaza hält jetzt nichts weiter als 
Hauptſtadt. Drei Angriffe der Regierungstrupp 
find zurückgeſchlagen worden. Der Triumph 
Revolution ſcheint gewiß zu ſein. 


Wahl-Nachrichten. 


1Oberſtlieutenant a. D. v. &gidn] verſendet 
folgende Anſprache an die Wähler des 1. Ber- 
liner Wahlkreijes: 

„Ich bewerbe mich „ſelbſtändig“ um die Wahl in 
den 8 im 1. Berliner Wahlkreis (Stadtbezirk 
1 bis 20, und 284). 

Ich gehöre keiner Partei oder Intereſſen-Gruppe 
an; ich diene mit klaren Zielen in unerſchütterlicher 
Treue dem deutſchen Volk, für deſſen endliche und 
endgiltige innere Befreiung ich kämpfe, und erbitte 
mir daher für meine Wahl die Unterſtützung der felbft- 
ſtändigen Männer aller Cebensftellungen. 

Eine durch nichts eingeſchränkte geiſtige Selbſtändig⸗ 
keit und ein gegen jede materielle Vergewaltigung ge- 
dae der Daſein ſind die Bedingniſſe innerer Freiheit 
ür den Einzelnen; ſie bilden die Grundlage geſunder, 
der Bernunft und dem natürlichen Empfinden ent- 
ſprechender Einrichtungen im Vater lande. 

Wir brauchen Zuſtände, die jedem im Volke eine 
menſchenwürdige Lebensführung ermöglichen. Wir 
find ein mündiges Volk und werden uns dieſe Zu- 
ſtände ſchaffen. 

Die Religion, ein dem Menſchen angeborenes Be- 
wußtfein — der Drang zum Guten — wird mit dem 
Siege des Guten unſer Daſein beherrſchen; der Thron, 
eine im deutſchen Empfinden geheiligie Einrichtung, 
ſteht feſt nur in dem Herzen eines freien Volks. 

Ich bin bereit, Jedermann und jeder Gemeinſchaft 
im erſten Wahlkreis über mein denken und Wollen 
ausführlich und öffentlich Rede 8. ſtehen. 

Berlin NW., Spenerſtraße 18, am 15. Mai 1893. 

M. v. Egidy, Oberſtlier tenant a. D. 

Eine Derſammlung von Bertrauensmännern hat 
ftattgefunden. In derſelben wurde ein vorläufiger 
Wahlausſchuß nominirt, an deſſen Spitze die herren 
GrafBaudiſſin und Sanitätsrath Dr. Schwerin traten, 
und ſerner beſchloſſen, noch in dieſen Tagen eine 
große öffentliche Wählerverſammlung im erſten 
Wahlkreiſe zu veranſtalten, in welcher Overſt- 
lieutenant v. Egidn ſein Programm ausführlich 
entwickeln wird. 

OD Poſen, 15. Mai. Das polniſche Blatt „Oren⸗ 
downik“ warnt die polniſchen Wähler vor der 
ſog. „Koſpartei“. Das genannte Blatt ſagt: 

„. . . Wir Polen haben viel zu leiden, doch ein 
nationales Elend würde uns ſicher treffen, wenn bei 
den gegenwärtigen Wählerverſammlungen die Hof- 
partei die Ueberhand gewinnt. Dann werden dieſe 
Herren in Berlin machen, was ihnen gefällt und 
werden es nicht nöthig haben, mit der polniſchen Ge- 
ſellſchaft zu rechnen. Wir wären auf Gnade oder Un- 
gnade dieſen Leuten übergeben, die uns bald unter- 
drücken würden. Wer es kann, möge unſer Botk 
reiten, indem er gegen die Kofpartei agitirt.“ 

Erzbiſchof Stablewaki hat dem Abgeordneten 
v. Komierowski ein Telegramm überſandt, in 
welchem er der polniſchen Fraction für ihr Ber- 
halten der Militärvorlage gegenüber ſeinen dank 
ausſpricht. 

Friedeberg, 15. Mai. Am Sonnabend fand 
hier eine von den Deutſch-Socialen einberufene 
öffentliche Wählerverſammlung ſtatt, vor der 
Ahlwardt, als „alleiniger Reichstagscandidat“ 
proclamirt, Bericht über feine „Thätigkeit im Reichs- 
tage“ erſtattete. Zunächſt brachte er feine be- 
kannten Beſchuldigungen vor und ſchloß damit, 
daß, da ſelbſt der Kaiſer mit dieſem Reichstage 
nichts habe anfangen können und daher genöthigt 
geweſen ſei, denſelben aufzulöſen, es nicht befremden 
dürfe wenn er ſelbſt keine Unterſtützung feiner 


Beſtrebungen m demſelben gefunden have. Die 
darauf folgende Discuſſion, in deren Berlauf 
der Landrath von Bornftedt als conſervativer 
Gegencandidat vorgeſchlagen wurde und ein 
Redner äußerte: „Wählen Sie nicht einen Mann, 
der Sie zum Geſpött der ganzen Welt gemacht 
hat“, führte ſchließlich, als der antiſemitiſche 
Agitator Werner ſich an der discuſſion betheiligen 
wollte, zu einem derartigen Tumult, daß die Ver- 
ſammlung geſchloſſen werden mußte. 

Coburg, 15. Mai. Geſtern ſprach in Coburg 
Herr Bankdirector Dr. Siemens aus Berlin 
über ſeine Stellung zur Militärvorlage. Er habe, 
fo führte er aus, für den Antrag Kuene ge- 
ſtimmt, namentlich weil durch die Aufklärungen, 
die ihm von Seiten ſeines Fractionsgenoſſen 
Majors a. D. Kinze geworden ſeien, ſich ihm die 
Ueberzeugung aufgedrängt habe, daß die ge- 
forderte Berftärkung der Zriedenspräfenzjiffer 
unbedingt nothwendig ſei. Auch glaube er, daß 
durch eine geeignete Börſen- und Einkommen- 
ſteuer die entſtehenden Koſten gedeckt werden 
könnten. Der auf dem Standpunkte der frei- 
ſinnigen Volkspartei ſtehende Privatier Ferdinand 
Scheller kritiſirte darauf in längerer Rede die 
Siemens'ſche Haltung. Es ſei ihm, ſo ſagte er 
nach der „Dorf-Ztg.“, ein pſuchologiſches Näthſel, 
wie Herr Dr. Siemens für die Militärvorlage 
habe ſtimmen können. Er habe ſich gegen das 
Wahlprogramm der deutſch-freiſinnigen Partei 
vergangen (!) und dieſe feine letzte Abjtimmung 
werde ihm, wenn er Mitglied des Reichstages 
bleiben ſollte, ſpäter noch manches Kopfzerbrechen 
verurſachen. Dr. Alexander Meyer, der ſich mit 
feinem Freunde Siemens ſolidariſch erklärte, 
ſprach zur Unterſtützung deſſelben, und zwar 
unter ſehr großem Beifall. Er empfahl es 
dringend, im Wahlkreiſe Coburg einen frei- 
ſinnigen Candidaten aufjuftellen. Bon den Ver- 
trauensmännern wurde nachher die Wiederauf- 
ſtellung des Herrn Dr. Siemens beſchloſſen, der 
ſich dann auch bereit erklärte, wieder zu candidiren. 

Nürnberg, 15. Mai. Geſtern fand hier eine 
Verſammlung von freiſinnigen Vertrauens- 
männern aus dem Wahlkreiſe Fürth-Erlangen- 
Hersbruck ſtatt, in der nachſtehende Erklärung 
des bisherigen Abgeordneten Frhrn. v. Gtauffen- 
berg, der, wie wir gemeldet haben, eine Wieder- 
wahl ablehnt, zur Mittheilung kam: 

„Nach mehr als 25jähriger Thätigkeit im Zoll- 
parlament und Reichstag zwingen mich meine Gefundheits- 
verhältniſſe, auf die weitere Ausübung eines Reichstags- 
mandats definitiv zu verfichten. Schon in den leisten 
Jahren war es mir häufig nicht möglich, bei wichtigen 
Entſcheidungen gegenwärtig zu ſein; der Entſcheidung 
über die Militärfrage mußte ich fern bleiben — meinen 
Standpunkt habe ich in der letzten Rede, die ich im 
Reichstage gehalten habe, dargelegt. Seit einer langen 
Reihe von Jahren hat mir der Wahlkreis fein Ver- 
trauen geſchenkt und mir unter den geſchilderten Ber- 
hältniſſen eine große Nachſicht bewieſen. Indem ich 
hiermit von meinen Reichstags wählern definitiv Abſchied 
nehme, danke ich ihnen auf das herzlichſte. Ich ſcheide 
unter traurigen Verhältniſſen, über die mich aus- 
zuſprechen, mir jetzt — unmöglich iſt; wenn ich 
mir nur eine Bitte geſtatten darf, ſo iſt es die, treu 


bei der liberalen Sache auszuhalten; wir ſollen nicht 


das Trennende, ſondern das Gemeinſame betonen und 
nicht vergeſſen, daß die anderen Fragen der liberalen 
Entwicklung mindeſtens ebenſo wichtig, wenn nicht 
wichtiger ſind als die Militärfrage. Ich darf nochmals 


betonen, daß mein Entſchluß ein definitiver iſt, und 


daß für mich die abſolute Unmöglichkeit vorliegt, ein 


v. Stauffenberg aufgeſtellt werden wird, iſt noch 
unentſchieden. Bon den Nationalliberalen iſt 
Profeſſor Kahl in Bonn, der ſchon wiederholt 
unterlag, aufgeſtellt. da auch die Volkspartei 
ſelbſtändig vorgeht, iſt der Wahlkreis durch die 
Socialdemokraten ſehr gefährdet. 

Im Jahre 1890 erhielten im erſten Wahlgange 
Irhr. v. Stauffenberg 5376, der Socialdemokrat 
5811, der Volksparteiler 3631, der Nationalliberale 
3926, der Ultramontane 300 Stimmen. In der 
Stichwahl wurde Stauffenberg mit 11059 Stim- 
men gewählt gegen den Foctafdemohratifchen 
Candidaten, auf welchen 8658 Stimmen fielen. 


* 

Kalle, 17. Mai. (W. T.) Die nationalliberale 
Partei in Kalle a. S. und im Saalekreis hat 
beſchloſſen, einen eigenen Candidaten nicht auf- 
zuſtellen, ſondern die Candidatur Alerander 
Meyers (freiſinnige Bereinigung) zu unterſtützen, 
um neben der Sicherung der Militär-Vorlage die 
ſoclaldemokratiſche Candidatur erfolgreich zu be- 
kämpfen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 16. Juni. [Geſchenk.] Die Direction 
der Gotthardbahn und der Luzerner Dampf- 
ſchiffahrtsgeſellſchaft haben dem deutſchen Kaiſer 
als Erinnerung an ſeinen Beſuch in der Schweiz 
ein prachtvoll ausgeſtattetes Album mit Bildern 
von der Gotthardlinie und dem Dierwaldſtätterſee 
überreichen laſſen. 

* [Der Brief des Prinzen Albrecht] über die 
Einladung des Zürften Bismarck zu der Denn ⸗ 
malweihe in Görlitz iſt, wie das „Volk“ erfährt, 
an den kürzlich mit der Führung des Gardecorps 
beauftragten General v. Winterfeld adreſſirt ge- 
weſen. 

el [Referviften als Radfahrer] werden eine neue 
Erſcheinung während der diesjährigen Aerbflübungen 
des dritten Armee-Corps bilden. Das Bezirks-Com- 
mando Teltow in Steglitz erläßt nämlich folgende Mit- 
theilung: „Bei den Herbftübungen dieſes Jahres ſollen 
im Bereiche des dritten Armee-Corps des Radfahrens 
kundige Referviften Verwendung finden. Die Uebung 
dauert etwa zwanzig Tage. Mannſchaflen des Be- 
urlaubtenſtandes, welche im Beſitze eines niederen 
Zweirads (Sicherheitsrad Gäfeln) find, haben ſich bis 
um 18. d. Mts. an den Wochentagen in der Zeit von 

bis 1 Uhr im Kauptmeldeamt in Steglitz zu melden. 
Für 177 3 er eigenen Fahrrads wird eine 
Entſchädigung gezahlt.“ 

In Spandau iſt endlich die wiederholt abge- 
lehnte Bierſteuer, dem „Sp. Tabl.“ zufolge, von 
der Stadtverordnetenverſammlung (mit 22 gegen 
15 Stimmen) angenommen worden. Die Ab- 
ſtimmung war geheim, um die dafür ſtimmenden 
Mitglieder gegen etwaige wirthſchaftliche Nachtheile 

u ſichern. 
: Bl 15. Mai. Die neue Zeitung Fusangels 
ſoll hier erſcheinen und den Titel „Weſideutſche Volks- 
zeitung für Weſtfalen und Rheinland“ führen. Durch 
Actien und Antheilſcheine hofft man die zur Gründung 
nöthigen 50—60 000 Mk. aufbringen zu Rönnen. 

Lübeck, 16. Mal. Der König von Dänemark 
iſt heute Bormittag an Bord des Krondampfers 
„Danebrog“ hier eingetrofien und nach einem 
Spaziergange durch die Stadt nach Wiesbaden 


weitergereiſt. 
Frankreich. 
Paris, 16. Mai. Der Votſchafter Graf Münfter 
iſt heute hier wieder eingetroffen. 
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Der Import in den erſten 4 Monaten des ab- 
1 Jahres betrug 1359 Millionen gegen 
800 Millionen des Vorjahres, der Export 
betrug 1132 Millionen gegen 1102 Mitlionen im 
Vorjahre. (W. T.) 

Paris, 16. Mai. Bei den heute verhafteten 
Anarchiſten wurden viele zur Herſtellung von 
Sprengſtoffen beſtimmte Chemikalien und zahl- 
reihe Einbruchswerkzeuge gefunden. Bei dem 
Rüdelsführer derſelben, dem Stickereizeichner 
Bindon, find außerdem Papiere entdeckt worden, 
aus denen hervorgeht, daß an dem Complote 
noch eine große Anzahl anderer Anarchiſten be- 
theiligt waren, deren Verhaftung bevorſteht. Die 
beſchlagnahmten Bomben wurden im Gemeinde- 
laboratorium unterſucht. (W. T.) 

Paris, 16. Mai. Die hieſige ſiameſiſche Ge⸗ 
fandtſchaft hat eine amtliche Depeſche erhalten, 
welche beſagt, daß die ſiameſiſche Regierung dem 
Zwiſchenfalle in Khone vollſtändig fern ſtehe. 

England. 

London, 16. Mal. In der Albert-Hall fand 
heute unter dem Vorſitz des Erzbiſchofs von 
Canterburn eine Verſammlung ftatt. Diefelbe 
berieth einen Proteſt gegen den von der Regie- 
rung eingebrachten Geſetzentwurf, nach welchem 
die Güter der anglikaniſchen Kirche in Wales 
eventuell fäcularifirt werden ſollen. Unter den 
Anweſenden befanden ſich die meiften Biſchöfe und 
zahlreiche Mitglieder der anglikaniſchen Geiftlich- 
keit. Es wurde eine Refolution angenommen, 
nach welcher alle Mitglieder der anglikaniſchen 
Kirche aufgefordert werden, den Geſetzentwurf 
als ungerecht und der Kirche nachtheilig zu be⸗ 
kämpfen. * (W. T. 
Bulgarien. 

Tirnowo, 15. Mai. Die Stadt iſt prächtig illu- 
minirt. dem Fürſten Ferdinand und jeiner 
Gemahlin wurde ein Fackelzug gebracht. Der 
Zürft erwiderte unter Ausdrücken des Dankes 
auf die patriotiſchen Anſprachen. — Die Gobranje 
wählte Petkoff zum Präſidenten, Fallachow und 
Andronoff zum Dicepräſidenten. (W. T.) 


6. 2. S 83. Danzig, 17. Mai. .. H en. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 18. Mai, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Wolkig, meiſt heiter; warm. 

Für Freitag, 19. Mai: 
Dielfach heiter, warm; wandernde Wolken. 
Für Sonnabend, 20. Mai: 
Schön, warm; Gemitterluft. Lebhafte Winde 
a. d. Küſten. - 


* [Der Kaiſer in Pröckelwitz.] Wie uns heute 
von gut unterrichteter Seite gemeldet wird, fteht 
es nunmehr feſt, daß der Kaiſer am 23. Mai in 
Pröckelwitz eintrifft und ſich dort etwa zehn Tage 
zur Jagd aufhalten wird. Ob Se. Majeftät die 
Fahrt von Marienburg bis nach der Halteftelle 
Pröckelwitz der neuen Marienburg-Miswalder 
Eiſenbahn mittels Separattrains machen, oder 
wie in früheren Jahren über Schlobitten zu Wagen 
dorthin reifen wird, darüber find beſtimmte An- 
ordnungen bis jetzt noch nicht ergangen. 

* [Blumenfpenden am Sarge des Herrn Oskar 
Gamm. J Heute Nachmittag wird bekanntlich die irdiſche 
Hülle des Herrn Oskar Gamm zu Grabe getragen. 
Eine überaus reiche Fülle von Blumenſpenden, Palmen- 
arrangements, Kränzen aller Art ſind dem Todten 
von Corporationen aus der Stadt und weit darüber 

aus und aus dem großen Kreiſe fei 
auf den Sarg gelegt worden. So fahen wir 
breite Rojenguirlande, die in einem koftbaren Palmen⸗ 
arrangement ausläuft, um den ſchwarzen Sarg gelegt, 
wie die ſchwarz-goldene Schleife beſagt, eine Spende 
der paffiven Mitglieder des „Danziger Männergefang- 
Vereins. Ihrem hochverehrten unvergeßlichen Vorſitzen⸗ 
den.“ Die active Sängerſchaar des „Danziger Männer⸗ 
geſang- Vereins“ hat ihrem „allverehrten 8 nden“ 
ein mächtiges Palmenarrangement gewidmet. Die Loge 
„Eugenia“ ift mit einem k oſtbaren Kranz mit langer 
weißer Atlasſchleife vertreten, die Loge „Einigkeit 
hat ebenfalls einen vollen blüthenreichen Kranz ge- 
ſpendet. Ferner ſind am Sarge Kranzſpenden des 
„Danziger Geſang- Vereins“, der „Danziger Lieder- 
tafel!“ und von den „dienenden Brüdern“ der Loge 
„Eugenia“ niedergelegt. Auf der Schleife des letzt 
genannten Kranzes ſtehen folgende Verſe: 

Zu früh dahin, den Deinen nun entrafft, 

— 2 aus der Loge würd'gem Kreiſe, 

Tritiſt du jetzt an — der treulich du geſchafft = 

Des Daſeins allerletzte Friedensreiſe; j 

Bei dieſer Fahrt ruft man dir, Edlem, zu: 

Genieße fanft des ſtillen Grabes Ruh’! 

Die „Liedertafel des kaufmänniſchen Vereins von1870° 
— gleichfalls eine hoftbare Blumenſpende gſeandt. 

on den verſchiedenſten Geſangvereinen aus Oſt- und 
ee find Zeichen der Freundſchaft und Ver- 
ehrung für den vortrefflichen Sängerführer einge- 
troffen, jo vom „Königsberger Sänger Derein,“ der 
„Elbinger Liedertafel“ u. ſ. w. Auch Kerr Oberpräfident 
v. Goßler hat ſich mit einer ſchönen Blumenſpende 
an der herzlichen Trauerkundgebung betheiligt. Das 
ganze Zimmer im erſten Stock feines Hauſes, wo der 
Todte aufgebahrt war, glich einem Blumen- und 
Lorbeerhain. „Dem Edlen ein Dankbarer““, jo laulete 
die Inſchrift auf einer Schleife. „Dem Wächter des 
deutſchen Liedes“ eine andere. Es ginge zu weit, 
wollte man all die Inſchriften und letzten Grüße auf 
den Schleifen aufzählen, die da vom Freund und 
— dem Dahingeſchiedenen nachgerufen 
werden. 

IPerſonalien beim Militär.] Nücker, Premier- 
Lieutenant vom Infanterie-Regiment Nr. 141, iſt als 
Aſſiſtent zur Infanterie - Schießſchule commandirt; 
Schildkopf, Zahlmeiſter-Aſpirant, iſt zum Jahlmeifter 
beim 17. Armeecorps ernannt. 

* [&meritirung.} Dem Vernehmen nach tritt der 
Superintendent und erſte Pfarrer an der St. Marien- 
Kirche in Elbing, Kerr Dr. Lenz, Es 1. Oktober d. J. 
in den Ruheftand, Derſelbe iſt auf fein Anſuchen be- 
reits vom 1. Juni d. J. ab beurlaubt. 

[ Polizei-Berordnung.] Die hieſige Polizeibehörde 
bringt folgende unterm 14. Oktober v. J. erlaſſene 
Polizei-Berordnung in Erinnerung: die Kauseigen⸗ 
thümer haben dafür Sorge zu tragen, daß der Trans- 
port leicht verſtreubarer oder ſolcher Gegenſtände, 
welche leicht abbröcheln oder Staub entwicheln, 
namentlich Kehricht, Müll, Aſche u. dergl., wie bie- 
ſelben aus den Häuſern abgefahren werden, in der 
Weiſe geſchieht, daß jede Staubentwichelung ver- 
mieden wird und dieſelben vorher gehörig befeuchtet 
werden. Bei Zuwiderhandlungen wird die Beſtrafung 
der Kauseigenthümer mit einer Geldſtrafe bis zu 
30 Mk. eventl. verhältnißmäßiger Haft erfolgen. 

* [Lokaltermin.] Zur näheren Feſtſtellung der- 
enigen Verpflichtungen, welche der Stadt aus den 
§ 4 und 5 des Vertrages vom 13. Juni 1892 be- 
treffend die Benutzung der Danzig-Cauenburger Pro- 
vinzial-Chauffee zur Einlegung von Kanälen ꝛc. er- 
wachſen, iſt ſeitens des Herrn Landes- Directors ein 
Lokaltermin auf Sonnabend, 27. Mai, Dorm. 11 Uhr, 
anberaumt und der Magiſtrat erſucht worden, hierzu 
Vertreter zu entſenden. Die Provinzial-Bermaltung wird 
vertreten fein durch die Herren Landesbaurath Tiburtius 
und Baurath Breda. 

* (Radfahrer-Pfingfttour.] Nach dem auf den 
Marienburger Gautag der Radfahrer gefaſſten ar 
wird eine Tourfahrt nach Carthaus am zweiten Pfing 
eiertage Morgens 7 Uhr vom „Kotel zum Stern“ au 

em Keumarkk angetreten werden. Die auswärtiges 


— urn 
—— 


Sportscollegen werden am erſten Pfingſtfeiertage von 
ben drei hiefigen Nadfahrer⸗Bereinigungen Vormittags 
an dem gleichen Ort empfangen werden, um dann 

achmittags eine gemeinſame Corſofahrt nach Plehnen- 
dorf anzutreten. der Tag ſoll durch einen Abends 

Uhr beginnenden Commers im Café Hohenzollern 
beſchloſſen werden. Auch für Carthaus find mehrfache 
zemeinſchaftliche Vergnügungen geplant. 

I Taſchendiebſtahl. ] Bei der geſtrigen Einfegnungs- 
feier in der Ober Pfarrkirche zu St. Marien haben 
wieder gewandte Taſchendiebe ihr Handwerk ausgeübt. 
So weit bekannt geworden, wurden zwei Damen die 
Portemonnaies mit Inhalt aus den Taschen escamotirt 
und geſtohlen. 

[Polizeibericht vom 17. Mai.] Verhaftet 9 Per- 
fonen, darunter 4 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 Porte- 
monnaie, enthaltend 20 Mk., 1 Portemonnaie, enthal- 
tend 170 Uk., 1 Brenneiſen. — Gefunden: 1 Wagen- 
deichſel, abzuholen Mirchauerweg 9 beim Fleiſchermſtr. 
Hermann Burau; 1 Taſchentuch, 1 Taſchenmeſſer, eine 
Abonnementskarte auf das „Danziger Tageblatt“, 
1 Notizblatt der Damenſchneiderin Gertrud Wunderlich, 
1 Ledergamafche, 1 Zrauring, 1 Zirkel, 1 Arbeitsſchein 
auf den Namen Nicolaus Hellwig, 2 Schlüſſel am Ringe, 
abzuholen im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 
— Verloren: 1 Reiſepaß, 1 goldene Damenuhr, 1 Hunde- 
marke Nr. 801, abzugeben im Fundbureau der königl. 
Polizei-Direction. 


g Aus der Provinz. 

* Oliva, 17. Mai. Geſtern Nachmittag ½ Uhr 
brach bei dem hieſigen Kaufmann Herrn Schubert 
Feuer aus. Die Wirthſchaftsgebäude und Borraths- 
räume auf dem Hofe und die angrenzenden Zäune 
wurden ein Raub der Flammen. Die brennenden 
Dorräthe an Heiz-, Beleuchtungs- und Baumaterial 
entwickelten eine hohe Gluth und gefährdeten aufs 
äußerſte die nachbarlichen Grundſtüche und das 
Schubert'ſche Wohnhaus; dem günſtigen Wetter und 
der Arbeit der drei Spritzen vom Ort, vom Bahnhof 
und vom Armenhauſe iſt es zuzuſchreiben, daß die 
Nachbarſchaft von dem Brande verſchont blieb. 

Wr. Putzig, 16. Mai. In dem benachbarten Dorfe 
Lehnau fand heute, vom herrlichſten Frühlingswetter 
begünftigt, die Einweihung der neu erbauten Kirche 
ftatt, zu welcher vor etwa einem Jahre der Grundſtein 
gelegt worden iſt. Die Feier begann damit, daß durch 
Geſang und Anſprache des Herrn Superintendenten 
euckow-Neuſtadt von dem bisherigen alten Beiſaale 
m Pfarrhauſe Abſchied genommen wurde, worauf die 
von Nah und Zern zahlreich herbeigeſtrömten Gäſte 
unter Geſang und Glockengeläute ſich nach der auſ's 
befte geſchmückten, auf einer kleinen Anhöhe idylliſch 
gelegenen Kirche begaben, die bis auf den letzten 
1 gefüllt wurde. Nachdem Herr Conſiſtorialrath 

och-Danzig, neben welchem als Vertreter der Be- 
hörden die Herren Landrath Dr. Albrecht, Ober- Regie 
rungsrath Bergmann, Conſiſtorial-Präſident Meyer, 
Superintendent Luckow, ſowie die Geiſtlichen der Dis- 
cöſe erſchienen waren, die Weihrede gehalten und ein 
dreiſtimmiger Chor zwei Motetten zum Vortrage ge- 
bracht hatte, ertönten zum erſten Male die Klänge der 
Orgel, welche die bekannte Firma Terletzki- Elbing 
geliefert hat. In ſeiner Feſtpredigt gedachte der Orts- 
geiſtliche dankend der edlen Gönner, deren milden 
Zuwendungen das ſchöne Gotteshaus ſein Entſtehen 
verdankt: der hochbetagten Frau v. Graß, welche die 
Erbauung dieſer Kirche als ihre letzte Lebensaufgabe 
betrachtete, des — wart des Buftav-Adolf-Ber- 
eins und vor allem unſeres Kaiſers, aus deſſen Dis- 
poſitionsfonds allein 16 400 Mk. gefloſſen ſeien. Eine 
am Schluſſe der Feier abgehaltene Collecte zur Be- 
ſchaffung einer zweiten Gloche — die erſte iſt ein Ge- 
ihenk der Muttergemeinde Krockow — ergab circa 
. An die Feier ſchloß ſich ein Diner im Pfarr- 

auſe an. 

wi Carthaus, 16. Mai. Eine für unſeren Kreis äußerſt 
chtige Angelegenheit, die Chauſſeebaufrage, iſt 

wiederum etwas vorwärts gerückt. die von dem 


ſicht genommen: Ramhau- Gr. 

Gr. Miſchau-Zuckau, Sierakowitz-Pusdrowo-Stendſitz- 
Berenter Kreisgrenze, Gartſch-Nowahutta-Neuſtädter 
Kreisgrenze und (wohl die wichtigſte für unſeren Ort) 
Carthaus Semlin - Marienfee und Pomlau - Meifters- 
walde. Gleichzeitig hat die vorbezeichnete Commiſſion 
den Kreisbaumeiſter Kerrn Dankert mit der Anferti- 
gung eines bautechniſchen Gutachtens über die Aus- 
führbarkeit der von ihr in Ausſicht genommenen 
Chauſſeelinien beauftragt. 

Tiegenhof, 15. Mai. 
Militär-Derein iſt die miniſterielle Genehmigung er- 
theilt worden, die längſt beſchaffte ſchöne Fahne bei 
vorkommenden Gelegenheiten führen zu dürfen, 

SEibing, 16. Mai. Morgen Abend findet im 
Saale des Gewerbehauſes eine liberale Wähler-Ber- 
ſammlung jtatt, in welcher über die Aufftellung eines 
liberalen Tandidaten Beſchluß gefaßt werden ſoll. Eine 
Vertrauensmänner-Verſammlung hat, wie bereits be- 
richtet, beſchloſſen, Herrn Rechtsanwalt Schulze von 
hier als Candidat vorzuſchlagen. — Der hieſige Ge- 
werbeverein unternahm geſtern einen Ausflug nach 
Marienburg zur Beſichtigung des Schloſſes und der 
Thonwaaren abrik in Caldowe. 

Elbing, 16. Mai. Die „Elb. Zig.“ ergänzt heute 
die geſtrige Meldung, daß Kerr Stadtrath Neufeldt 
ſeine Stellung als Director der von ihm begründeten 
und vor etwa 2 Jahren von der Berliner Bank in 
eine Actiengeſellſchaft umgewandelten „Blehmwaaren- 
fabrik und aillirwerk Adolph H. Neufeldt“ nieder- 
gelest but, dahin, daft demnächſt der Auſſichtsrath der 

abrik in Berlin zuſammentreten wird, um über die 
Zuſammenſetzung des neuen Directoriums Beſtimmung 
u treffen. Der Director der Berliner Bank, Herr 
Goldſchmidt, der bisher zur Leitung der Fabrik hier 
weilte, wird ſich orgen nach Berlin begeben, um 
das Nöthige zu veranlaſſen. Dem Vernehmen nach ſoll 
Herr Binding mit der techniſchen Leitung der Fabrik 
vetraut werden. 

h. Aus dem Elbinger Kreiſe, 16. Mai. Seit einer 
Woche ſteigt das Waſſer in der Nogat langſam, im 
ganzen iſt es wohl 40 Centim. geſtiegen. Der Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 1,35 Meter bei Wolfsdorf. In der Zeit 
vom Eisgange bis Ende Juni pflegt das Waſſer in 
3 Jahre abwechſelnd zu ſteigen und zu fallen. — 

n den letzten acht Tagen hat ſich das Gras jo weit 
entwickelt, daß in der rechtsſeitigen Nogatniederung 
viele Beſitzer ihr Vieh, namentlich Jung- und Fettvieh, 
auf die Weide gebracht haben. Die Futternoth hat 
damit auch ihr Ende erreicht. Die Sommerſaaten find 
allenthalben gut aufgegangen und entwickeln ſich 
kräftig. — Bisher find in unſerer Niederung zwei 
Grundſtücke in Rentengüter anfgetheilt, nämlich theil⸗ 
weiſe das Gut Amalienhof, von welchem noch einige 
Hufen übrig geblieben ſind, und das Beſſau'ſche Grund- 
ſtück in Nogathau, welches ſchon von den 8 
7 bezogen iſt. Jetzt ſoll auch die Flörke'ſche Be- 
werbe in Alt-Zerranova in Rentengüter umgewandelt 

n. 

Marienwerder, 16. Mai. Der Bezirksausſchußz 
hat den hieſigen Magiftrat benachrichtigt. daß er dem 
dieſes Jahres Zeigen Peſeun am 24. April 

i efaßten Beſchluß, nach welchem im 
Giatsjahr 1893/94 345 Proc. der Be Be und 
40 Proc. der Grund- und Gebäudeſteuer als Com- 
munalſteuer zur Hebung gelangen ſollten, vorausficht- 
lich nicht beſtätigen werde. (N. W. M.) 

Flatow, 16. Mai. Der Bezirksausſchuß zu Marien- 
werder hat dem Magiſtrat mitgetheilt, daß er dem 
Beſchluſſe der Stadtverordneten-Verſammlung, wonach 
für 1893/94 zur Beſtreitung der Gemeindebedürfniſſe 
ein Zuſchlag zur Einkommenſteuer in Höhe von 
390 Proc, (gegen 400 Proc. im Borjahre) erhoben 
werden ſoll, wahrſcheinlich die Genehmigung werde 
verſagen müſſen, weil zufolge höherer Anordnung auch 
von der Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer Zu- 
ſchläge erhoben werden müſſen. Die ſtädtiſchen Be- 

rden weigern ſich, eine andere Feſtſetzung der Zu- 
chläge zu beſchließen. der Magiſtrat iſt ferner der 


Kreistage gewählte Chauſſeebau-Commiſſion hat die 
Baue; 5 in Aus- 


Dem hieſigen Krieger- und 


1 


Anſicht, daß eine Genehmigung des Bezirks ausſchuſſes 
überhaupt nur bann erforderlich ſei, 
höhung der Zuſchläge 
vorliegenden Falle nicht zutreffe. 
dieſes Conflicts dürfte auch viele andere Städte 
intereſſiren. (N. W. 


wenn eine Er- 
ſtattgefunden habe, was im 
Der Ausgang 


Zudel, 16. Mai. Ein ungeheurer Brand hat, wie 


dem „Ditd. Cokal-Anz.“ von hier telegraphirt wird, 
geſtern das Dorf Lnianno zur Hälfte in Aſche gelegt. 


Graudenz, 16. Mai. Der Kaiſer hat für den Bau 


der Kirche in dem neu gegründeten Kirchſpiel Burg 
Belchau ein Geſchenk von 25000 Mk. gewährt. (Gei.) 


a. Briefen, 17. Mai. Undank iſt der Welt Lohn, 


das ſcheint nicht nur bei Menſchen, ſondern auch bei 
Pferden zu gelten. 


Das Sjährige Pflegekind des 
Schuhmachers Walter und ein kleiner Knabe ſaßen 
neben einem ländlichen Fuhrwerke und fpielten im 
Sande. Der Junge mißhandelte das Pferd mit einem 
Stoche. Aus Mitleid wollte das kleine Mädchen ihn 
von weiteren Mißhandlungen abbringen, indem ſie 
ihn nöthigte, weiterzuſpielen. Als ſie gerade an dem 
Uebelthäter ſteht, ſchlägt das Pferd aus und trifft das 
unſchuldige Kind ſo hart an den Kopf, daß letzteres 
nach drei Tagen verſtarb. 

K. RNoſenberg, 16. Mai. Der 70jährige Altſitzer 
Arndt von Abbau Roſenberg fuhr im Winter beim 
Einbiegen in die Stadt in ſo ſchnellem Trabe um die 
Ehe eines Gebäudes, daß ein ſich auf Krücken fort- 
ſchleppender kleiner Knabe umgeworfen und von 
dem Schlitten eine Strecke fortgeſchleppt wurde, 
wobei der Krüppel durch einen Kufſchlag am 
Kopfe erheblich verleiht wurde. Arndt jagte, 
um nicht erkannt zu werden, davon, ohne ſich um das 
blutende hilfloſe Kind, das erſt von anderen Perſonen 
aufgehoben werden mußte, wu kümmern. Der Verletzte 
lag zwei Wochen ſchwer erkrankt darnieder. Arndt 
wurde wegen zu ſchnellen Fahrens und wegen der 
gegen den überfahrenen Knaben bewieſenen Gefühls- 
loſigkeit von der Strafkammer mit zwei Monaten Ge- 
ſängniß beftraft. 

a Konitz, 16. Mai. Eine eig rige Verhanuiung 
fand heute vor der hieſigen Strafkammer ſtatt. Es wurde 
wider den früheren verantwortlichen Redacleur des hier 
erſcheinenden conſervativen Konitzer Tageblatts, Herrn 
Buchdruckereibeſitzer Gebauer verhandelt. In mehreren 
Artikeln dieſes Blattes waren dem bisherigen lang- 
langjährigen Bürgermeiſter Mühlradt rin Bor- 
würfe gemacht worden, daß er die Intereſſen der 
Stadt nicht wahrnehme, Schäden zu vertuſchen ſuche, 
unfähig für einen ſolchen Communalpoſten ſei u. ſ. w. 
Im Termin am 9. Auguft 1892 wies Herr Gebauer 
nach, daß er von den incriminirten Artikeln vor der 
Veröffentlichung keine Kenntniß gehabt habe. Das 
Gericht nahm darauf Rüchkſicht und verurtheilte ihn zu 
einer Geldſtrafe von 300 Mark. Die gegen dies Urtheil 
eingelegte Revifion hatte den Erfolg, daß daſſelbe auf- 
gehoben wurde, weil die Stellung einzelner Fragen an 
einen Zeugen, welche der als Vertheidiger fungirende 
Sohn des Angeklagten, Herr Rechtsanwalt Gebauer 
beantragte, vom Gerichtshofe als thatſächlich unerheb- 
lich abgelehnt waren. In dem zur wiederholten Ver- 
handlung der Sache heute wieder anſtehenden Termine 
erſchien der Angeklagte mit feinem Sohn und Ver- 
theidiger, beide aber erklärten, daß der hochbeſahrte 
Angeklagte heute bereits mehrere Ohnmachtsanfälle 
gehabt habe und deshalb außer Stande ſei, der Ver- 
handlung beizuwohnen. Der Vorſitzende ordnete an, 
daß ein Arzt herbeigerufen werde, um den Zuſtand 
des Herrn G. zu unterſuchen, reſp. demſelben Bei- 
ſtand zu leiſten. Während der hierdurch entitan- 
denen Pauſe entfernte ſich Kerr Gebauer ſen. 
Als der Arzt erſchien, erklärte der Vertheidiger, daß 
daß er feinem Vater gerathen habe, ſich nach Haufe zu 
begeben, weil er zu krank ſei. Der Gerichtshof ver- 
urtheilte zunächſt, auf Antrag der Staatsanwallſchaft, 
den Bertheidiger wegen ungebührlichen Verhaltens vor 
Gericht, da er feinem Clienten gerathen habe, fort- 
zugehen, ohne zuvor dem Gerichte davon Anzeige zu 
machen, worin eine Nichtachtung des Gerichtshofes ge- 
unden wurde, zu einer Geldſtrafe von 75 Mk. und 


des Angeklagten zu unterſuchen und vertagte die 
Sitzung auf eine Stunde. Bei Wiedereröffnung der 
Sitzung erſchien der Angeklagte nicht und der Arzt er- 
klärte, daß der Zuſtand des Angeklagten zwar ein 
ziemlich normaler fei, daß jedoch 110 niedrige Körper- 
temperatur und der ſchwache Pulsſchlag ſeine und ſeiner 
Ehefrau Angaben von wiederholten heute und geſtern 
ftattgehabten Ohnmachtsanfällen wahrſcheinlich mache 
und deshalb eine Theilnahme an der Berhandlung nur 
in liegender Stellung zuläſſig erſchiene, auch in dieſem 
Falle eine Wiederholung der Ohnmachtsanfälle und 
ſelbſt Gefährdung des Lebens nicht ausgeſchloſſen ſei. 
Der Staatsanwalt fragte den Vertheidiger, ob er nicht, 
falls der Angeklagte eine Badekur beabſichtige, bean- 
tragen wolle, ihn vom perſönlichen Erſcheinen in einem 
weiter anzuberaumenden Termine zu entbinden. Der 
Vertheidiger erklärte, er werde keine Anträge ſtellen. 
Hierauf beſchloß der Gerichtshof die Vertagung der 
Berhandlung, zu welcher 24 Zeugen geladen waren. 

Kulmſee, 16. Mai. Zu dem heute ve abgehaltenen 
Nemonte- Markt waren 60 Pferde geſtellt, von welchen 
7 Pferde durch die Remonte-Commiſſion angekauft 
worden ſind. a 

K. Thorn, 16. Mai. Wie wir hören, ſind die Saaten 
in unſerer Niederung beſſer durch den Winter ge- 
kommen als bisher angenommen wurde. Wenn bei 
warmer Witterung noch etwas Regen eintreten würde, 
dann würden ſich die Früchte erholen und event. zu 
guten Hoffnungen berechtigen. Unſerer linksſeitigen 
mas Niederung wäre eine gute Ernte beſonders zu 
wünſchen. ; 

mg. Aus Oſtpreußen, 16. Mai. Dem landwirth— 
ſchaftlichen Sentralverein für Littauen und . — 
iſt durch den Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten aus den ihm zur Verfügung ftehenden 
Fonds eine dauernde Beihilfe von 10000 Mk. über- 
wieſen worden. Bon dieſer Summe foll ein Theil 
verwendet werden zur Anſtellung eines vierten Wander- 
lehrers, zur Förderung der Bienenzucht und der Gtier- 
haltungsgenoſſenſchaften und zur Vermehrung von 
Prämien für Kühe. Durch den anderen Theil der 
Beihilfe ſollen die Wanderlehrer und ſonſtigen Ver- 
einsorgane in den Stand geſetzt werden, für die Ein- 
führung beſſerer Culturmethoden, für die Beſchaffung 
von beſſeren Saaten und künſtlichen Düngemitteln, 
insbeſondere aber auch zur Hebung des Futterbaues 
im Sandboden kleine Summen als Prämien und 
Unterſtützungen an ſolche kleine Wirthe zu verleihen, 
welche ſich verpflichten, die vorzuſchreibende Cultur 
methode ſorgfäftig auszuführen und ſich der Controle 
der Beauftragten des Centralvereins zu unterwerfen. 
Durch die Anſtellung eines vierten Wanderlehrers wird 
nun der ſchon längſt beſchloſſene Plan der Errichtung 
einer dritten landwirthſchaftlichen Winterſchule in 
Johannisburg verwirklicht werden. Man kann nun- 
mehr, wie es ſchon immer gewünſcht wurde, drei 
Wanderlehrerbezirke aus je fünf landräthlichen Kreiſen 
bilden und fo die Thätigkeit der Wanderlehrer weſent⸗ 
lich erhöhen. 

Königsberg, 16. Mai. Am geſtrigen dritten Tage 
der Pferdeausſtellung fanden noch ſehr zahlreiche An- 
käufe edler Pferde durch auswärtige Großhändler ftatt. 
Das Vorfahren der 10 Gewinnequipagen am Nach- 
mittag um 5 Uhr verlief wieder im Beiſein eines nach 
Tauſenden zählenden Publikums. die Looſe der 
Pferdeausſtellungslotterie waren geſtern ſehr begehrt. 
Eine Kürzung der Gewinne wird voraus ſichtlich nicht 
ftattfinden. . 

* Im Wahlkreiſe Königsberg Fiſchhauſen iſt der 
bisherige Abgeordnete Graf Dönhoff zriedrichſtein 
als Candidat der Conſervativen für die Reichstagswahl 
wieder aufgeſtellt worden. In Schubin wünſcht man, 
daß der Landrath Graf v. Rittberg als Candidat auf- 
geſtellt werde, jedoch ſoll dieſer erklärt haben, er 
könne die Wahl nicht annehmen, da er nöthiger im 
Kreiſe als im Neichstage ſei. Für den Wahlkreis 
Starnikau-Filehne-Colmar ſtellen de Liberalen Dr. 
Pöppel in Drieſen auf. 


iritus 

al- Juni. 7 30 37,40| London lang 
Ä | | Aug Sent, | 38,30 38.40] Ruftice 5% 
beauftragte demnächſt den Arzt, Dr. Cnishi den Zuftand | 4% ie, 1. 107.20 100.50 6M.-B. 9. 


Schneidemühl, 15. Mat. Geſtern feierte die hieſige 
Freimaurerloge „Boruſſia““ das Feſt ihres 
75jährigen Beſtehens durch eine Feſtarbeit mit nach- 
folgendem Feſtmahle, zu welchem 60 Gedecke beſtellt 
waren. Die Freimaurerlogen zu Poſen, Bromberg, 
Konitz und Neuſtettin hatten Deputationen entſendet. 
——— — — — —— nenn 


Schiffs nachrichten. 

Quebec, 16. Mai. der Hamburger Dampfer 
„Wandrahm“, von Antwerpen nach Montreal unter- 
wegs, ſtrandete bei Apple Island. Er hat ein großes 
Leck erhalten. Hilfe iſt abgeſandt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 17. Mai. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der königl. preußiſchen 
Klaſſen-Cotterie fielen Vormittags: 

1 Gewinn von 150 000 Mk. auf Nr. 93 157. 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 13 642. 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 33 310. 

4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 12857 
132 459 142 024 176 083. 

35 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 23 655 
31 509 32 866 34 775 38 179 39 055 49 544 59 163 
72 995 76 019 80 602 83 846 87227 92 028 92 221 
93493 93 661 100 801 104 338 106447 109 937 
115 836 118 057 121 545 124211 130 028 132 009 
138 328 146 476 151 226 155 560 157 420 158 021 
186 041 188 175. 

37 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 15 825 
28 907 39 373 47 960 51 469 53 114 56 313 58798 
61 038 67 943 70 914 71 608 71 692 72 102 88 441 
96 767 102 861 103 353 104 650 109 693 118 407 
120 078 136 608 138 443 141 945 149 747 150 139 
152 643 155 264 156 477 158 870 163 250 170 210 
174 760 175 668 177 810. 

Paris, 17. Mai. (W. T.) Anſcheinend offictös 
wird die Zeitungsmeldung, daß der Votſchafter 
Kerbette in einer Unterredung mit deutſchen 
Reichstagsabgeordneten Erklärungen über die 
auswärtigen Beziehungen Frankreichs gegeben, 
formell dementirt. Herbette kenne die betreffen 
den Abgeordneten nicht und habe die ihm zuge- 
ſchriebenen Aeuferungen überhaupt nicht gethan. 

Rom, 17. Mai. (W. T.) Die Zeitung „Popolo 
Romano“ erklärt die Gerüchte von einer Ver- 
lobung des Kronprinzen mit einer deutſchen 
oder engliſchen Prinzeſſin für unbegründet. 

Petersburg, 17. Mai. (W. T.) Der engliſche 
Dampfer „Grange“ iſt heute in Kronſtadt ein- 
getroffen. Die Schiffahrt iſt damit eröffnet. 
„q%½ ͤ ̃ a 


Borſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Mai. 


Ers. v.16. Crs. v. 16. 
Weizen, gelb 5% do. Rente) 91,30) 90,90 
Juni-Juli . 162,00 166,25] 4% rm. Gold- . 
Sept.-Okt. 166,25 169,50 Rente ... 83,40 83,40 
Roggen Anat. Ob 91,50) 91,30 
Juni-Juli . 152.25 155,25 Ung. 4% Grd | 94,70 95,00 
Gept.-Okt. 156,50 159,75] 2. Orient.-A. 86⸗30 66. 
Hafer 4% ruſſ. A. 97,99 27,70 
Mai-Juni 159,25 160,50] Combarden | 4,50 45,50 
Gept,-Okt. 149,25 152,00 Cred.-Actien 171,40) 172,00 
Detroleum Disc.-Com.. 182,40 182,00 
per 200 bb Deutſche Bk. 156,70 156,20 
ſoco ... 18,80 18,80 Laurahütte. 100.25 100,90 
Rüböl Oeſtr. Noten 165,70) 165,65 
Mai....| 50,90) 51,90 Ruſſ, Noten 212 50) 212,15 
Gept.-Oht. | 51,50 51,90 Warſch. kurz | 211,30 211.50 
London kur!“ — 20.305 


2 do. 100, „60D 

1 50. 19.0 189.60 Senn 183200 — 
4% Conſols 107.00 107,00 D. Delmühle 87,00 88,00 
312% do. 100,60 100.80] do. Prior. 100.90 100,00 


110.30; 111,00 


3% do. | 86,701 85,60] Wav. SB. 
‚90, 98,7 A. 68,00 67.50 


3½ Fpm. Pfd. 98, dei 0 


ndbr. 96,80) 86,90] St 1 79,10 74,10 
do. neue . 96.80 96,90] Danı. S.-A. — — 
3% ital. g. Dr.] 57,40 57,20 5% Trk.-Anl.] 93,75 93 25 

Zondsbörfe: ſchwach. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 17. Mai, 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglalig u. weiß 745—7996r.137—156Ml Br. 
hochbun 745—799 Gr. 137-156. M Br. 
hellbunt 745—799 Gr. 136— 155 HM Br.] 127-157 
bunt 745 —7886r. 135155. M Br. M bez. 
roth 745—821 Gr. 130-154 H Br 


g 71376607. 126 15°.M.Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 131 M, 
zum freien Verkehr 756 Gr. 152 tl, 
748, Gr, bunt 


25 n 
5 tranfit 132 M bez., per Juli. Auguft tranſit 
34 M Br., 133 M Gd., per September-Oktober 
er freien Verkehr 160 M bez., tran 37 
r., 136 M Gd., per Oktbr.-Rovbr. tranfit 137 MN 
Br., 136 M. Gd. 
Roggen loco inländ. anfangs feſt, rg ihmwäder, 
tranfit niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 

505 5 Br 714 Gr. inländ. 136—135 M, unterp. 

Regulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 135 M, 
unterpolniih 109 Al. 

Auf Lieferung per Mai-Juni inländ. 138 M ber. u. 
Br., unterpolniſch 110, M Br., 109_M Gd., ver 
Juni-Juli inländiſch 138 M bes. u. Br., unterpoln. 
110 AR Br., 10 Gd. per Juli-Auguft unterpoln. 

111 M Br., 110 M Gd., per Geptembre-Oktbr. 
inländ. 142 M bez., unterpoln. 112 M Br., 111 


Gd. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. kleine 656 Gr. 
18 M be 


Grbien, per Zonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- 
ran . 
Wicken per Tonne bon 1000 Kiloar. ruſſiſche 80—85 


All bez. 
Spirit 10 000 % Liter conting. loco 55½ U Gd. 
nicht 50 f e 5 Fe Ro Gd., Juni-Juli 36 M 
* u der Kaufmannſchaft. 
— — — 


Panıtg, 17. Mai. i 

Getreidebörſe. (H. v. Moritein.) Wetter: Heiter. 
Temperatur + 17 Gr. R. — Wind: G. 1. O. 

Weiten. Inländiſcher wie Tranfit bei ruhigem Ver- 
kehr ziemlich unverändert im Preiſe, Beiahlt wurde für 
inländiſchen weiß leicht beſogen 785 Gr. 152 M, weiß 
755 Gr. u. 791 Gr. 155 N, fein weiß 01 Gr. 156 AL, 
f zum Zranjit glaſig bezogen 777 Gr. 127 M, 
gutbunt 766 Gr. 131 M, hellbunt 766 Gr. 133 MU, 

e 


33 1 
hadıbunt glafig 793 Gr. 137 M 
57 N 


Br., 133 M Gd., Seplember-Oktober 
Derkehr 180 . 


E Poing fit 
88 Und 750 P. 


zum Tran 
zum Tran 


74,80 74,90 


\ 


per Tonne bez. — Pferdebopnen 8 zum Trannt 


einebohnen poln. 
per Tonne bei — Wicken poln. 

85 Ml. ſchimmlig 80 M per Tonne ge- 
handelt. — Bohnen polniihe zum Tranſit weiß 115 Al 


118 M per Tonne gehandelt. 
100 


per Tonne bez. — Spiritus contingentirter loco 55½ M 


d., nicht contingentirter loco 35½ M Gd., Juni-Juli 
36 M Gd., Juli-Auguſt 36¼ M Gd. 


Danziger Mehlnstirungen vom 17. Mai. 
Weifenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 15,50 Ju — 
tra ſuperſine Nr. 000 13,50 M — ren Rr. 00 
„50 M — Sine Nr. 1 9,50 M — Fine Nr. 2 8,00 M 

— Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 . 

50 Kilogr. 


7,60 
Schwarzmehl 5,60 M. 8 b 
Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 4.40 M — Roggen- 
kleie 4,60 M. : . 
Graupen per 50 Nilogr. Berlaraupe 18,50 M — Feine 
mittel 16,00 M — Mittel 14.00 M — Ordinäre 12,00 M. 
Grützen per 50 Kilogr. Weizengrüte 14,00 M — 
Gerſtengrütze Nr. 1 15.00 . Nr. 2 13.50 M. Nr. 3 
12.00 M — Hafergrübe 15,50 M. 


Berliner Viehmarkt. 


(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 3tg.”) 

Berlin, 17. Mai. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 502 Stück. Tendenz: Unbedeutend. Bezahlt 
wurde für 1. Qualität 54—55 l, 2. Qualität 52—53 M, 
3. Qualität 50—51 M per 100 bb Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Derkauf geſtellt 6602 Stück. 

Kälber: Es waren zum Berkauf geſtellt 3192 Stück. 
Tendenz: ruhig. Berahit wurde für: 1. Qualität 55— 
60 Pf., 2. Qualität 48—54 Pf., 3. Qualität 38—47 Pf. 
per % Fleiſchgewicht. 

Hammel: Es waren sum Verkauf geſtellt 2289 Stück. 
Tendenz: Unbedeutend. 


Productenmärkte 


Magdeburg, 16. Mai. Jumerberimt. Kornzucher 
excl., von 82 — Kornzumer excl., 88 

Rendem. —, Nachproducte excl., 75 % Rendem. 15,9. 
Still. Brodraffinade I. 31.00. _ Brodraffinade II. 
30,25. Gem Raffinade mit Faß 30,75. Gem. Melis J. 
mit Faß 29,75. Ruhig, Preiſe nominell. Rohiucker 
J. Product tranſiio f. a. B. Hamburg per Mai 17,80 
ben., 17,82½ Br., per Zuni 17,95 bez., 17,97!/2 Br., 
per Juli 18,10 bez., 18,12½ Br., per Auguſt 18,15 bei., 
—— 


18,20 Br. Stetig. 
Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 16. Mai. Wind: OND. 
Angekommen: Rhea (SD.), Grothe, Köln, Güter. — 
Fenix (SD.), Spenſſon, Strömſtadt, Steine. — Carl 
Imenäs, Jshanſen. Campeche, Blauholz. — Auguſt, 
Hermanſon, Fredrikshald, Steine. 
Geſegelt: Jenn (GD.), Anderſon, London, Güter. 
Sadewaſſer, Rotterdam, Hol) und 
Schwerdtfeger, Stettin, Güter. 
eſterwik, leer. — 


Kahmhke, Dünkirchen, Melaſſe. 
17. Mai. Wind: Sid. 8 
Angekommen: Johanna, Behning, Jasmund, Kreide. 
— Alice (SD.), Petterſen, Stockholm, leer. — Tor 
tona (SD.), Davis, Methil, Kohlen. 
Nichts in Sicht 


Roggen, Moldenhauer, — G 

d D. er Thorn, 80 T. M. 
oe — n 

Danzig. — Benerowski, Pakoſch, 76 T. Melaſſe, Damme. 

Neufahrwaſſer. — 14 Käh 

ſtädtiſche Schlachthaus. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Berlin, 15. Mai. (Wochen- Bericht für Stärke und 
Gtärkefabrikate von Max Gaberskn, unter Zuziehung 
der hieſigen Gtärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kartoffel. 
mehl 18,50—19, 1. Qual. Kartoffelſtärke18.50—19,50 
M. 2. Aual. Karkoffelſtärke u.⸗MRehl 16—17,50 M, feuchte 
Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin 10,40 M, Frank. 
furter Sprupfabrizen zahlen nach Werkmeiſters Bericht 
france Fabrik 1020 M, gelber Gyrup 22,50 —23 M, 
Capillair-Syrup 24,00—24,50 Al, Capillair-Expor! 
24.50-25.00 „MM, _Nartoffelzucker gelber 22,50—23 
„ do. Capillair 24,00 bis 24,50 M, Rum-Couleur 
36—37 M, Bier-Couleur 35—36 M 
Di 1. Dual. 27—28,00 AR, 
4 ). e As pallelee u. Sc 33,00 bi 
h „Halleſche u. eſiſche is 
40, 50 M, Schaheſtärke 31,50 M nom,, Dlaisitärke 31,50 
Al nom., Reisitärke (Strahlen) 48,00—49,00 , do. 
(Stücken) 46,00—47,00.M. Alles per 100 Rilogr. ab Bahn 
Berlin bei Partien von mindeſtens 10000 Kilogramm. 


Meteorologiihe Depeihe vom 17. Mai. 


Morgens 8 Uhr. 


Stationen. Bar: Wind Wetter. Tel. 
ellmutlet 748 8 bedeckt 
Aberdeen 756 OSD 2 bedeckt 9 
Chriſtianſund 761 SSD é beiter 6 
Kopenhagen 758 OS 2 bedecht 14 
Stockholm 761 |itill — bedech 8 
Haparanda 760 N 6 | wolkig — 
Betersburg 756 W ͤ 2 heiter 3 
Moskau 756 [NW 2 bedech 1 
CorkSucensftownſ 747 S 5 wolkig 1 
Cherbourg 751 fil — Regen 15 
Helder 756 SWW 1 balb bed. 14 
Sylt 755 ſtill — bedeckt 15 
Hamburg 156 SW I halb bed. 17 
Swinemünde 757 En 3 bedecht 14 
Neufahrwaſſer 760 S 2 wolkig 12 

emel 162 SSd 3 wolkig 8 
Baris 754 888 2 wolkig 18 | 
Düniter 86 S 2 beiter 16 
Karlsruhe 758 88 I bedeckt 17 
Wiesbaden 757 |ftil — heiter 18 
München 759 SC 2 heiter 17 
Chemnit 757 SW 2 halb ved. 17 
Berlin 757 Sed 1 wolkig 17 
Wien 759 | 2 wolkig | 15 
Breslau. 1 759 S 3 heiter | 12 | 
Ne d' Air 252 SSW 3|bededit 17 
Nina 761 1 — bedeckt 14 
Trieſt 759 till _ — heiter 12 

R 


11 = heftiger Sturm. 1 x 
Ueberficht der Witterung. 


erſtrecht. Das 


Regen fielen, Obere Wolken ziehen über Deutſchland 

aus Südweſt bis Nordweſt, wodurch die Ausbreilung 

der weſtlichen Depreſſton nach Often hin angedeutet ift, 

fo daß in unſexen Gegenden Regenfälle, vielfach in Be 

8 a Gewitter-Erſcheinungen demnächſt zu er 
rten iſt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


4 Barom.- - 

| Therm. i 
A8 un Celſtus. Wind und Wetter. 
16 4 762.4 225 NO., friſch; klar. 
1 9 760,8 11,0 85 flau; leicht vezogen. 
17 121 755.1 21,0 S., ſtark, edle 


Verantwortlich für den polltiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchte 
Dr. Herrmann, — den lokalen und prooinziellen, Handels-, Marin” 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für de 
Inſeratentheil Otto Kaſemann, jämmtlich in Danzıg. 


? in hleſ. Herings-Bommmitons- 
end Naur Bon ſucht p. 


—— Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Adreſſen unter Nr. 1730 in der 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


Zoppot. 


Ein 8 p Einrichtung 
zu vermiethen, Hauptſtraße. 
Zu erfr. Schulz Hotel, Zoppot. 
Cangenmarkt 25 ſind 2 Etagen 


Cem ſämmtl. Jubeh. zu verm. 
Näheres im Laden. 


* Heumarkt ift die Bel- Etage, 


Concurs-Ausverkauf. 
Das Waarenlager aus der Leopod Fürst'ſchen Concurs- 
maſſe, 1. Damm 15, beſtehend 
in feinen Stoffen zu Anzügen und Ueberziehern, 
completen fertigen Kammgarn- u. Stoffanzügen, 
Ueberziehern, Beinkleidern und Weſten 
ſoll zu Taxpreiſen Part ausverkauft werden. 
ee —12 — und 2— 7 Uhr. 


Die Geburt eines Araber zeigen % 
ergebenit an 


inder-leider „Blouſen, dn Mäntel, 


ſowie Taufkleider, Traghlei er, Tragmäntel 
und Erſtlings-Artikel, 
um bis Pfingsten damit zu räumen 


für jeden annehmbaren Preis. 


Fr. Carl Schmidt, 


i F 8 beſt. aus 10 Zimmern reichl. 
Eingeſandt. Zubeh.,Garteneintr., Stallung 


etc. von Oktober ab zu verm 


e Nachruf an Oscar Gamm. Wäſche-Fabrik. Braut-Ausftattungs-Magazin. Baby-Bazar. Fat Graben BT. 
baut ele ien Uno io nel, ig PIöBLIeh Ichebelt Dal en Repofitorien, Ladentiſche, Gaskronen etc. ſind billig zu verkaufen ige e 
Statt b besonderer eine In den ſchönſten Tagen Deines Lebens Y ’ ’ \ Be U 3 uu Gewerbe- Verein 


Schloß der Tod Dein treues Auge zu. 
Ja, Dein Auge zeigte jonnenklar, 
Welch ein Demant Deine Seele war. 


Die Geburt eines kräftigen 
naben zeigen hocherfreut an 
Bürgermeiſter Künzer 


Bergnügungsfahrt nach Putzig. 


Bei günſtiger Witterung D. „Putzig“ am 2. Pfingſtfeiertage 


Donnerftag, 85 18. d. Mts., 
Abends 7 Uhr: 


5 Montag, den 22. Mai d. Is. ff Bibliothekſtunde. 
"Bolen der 16. gie 888. Binde Kerne eng bebe p e g Horgen 8 Uhr gem Sobanistre, I. Schütz sen., J 2 b o ber hands 
* ückfahrt von Putzig Nachmittags r f - — 
Selma Schün, u, vom Sturm ju früh geknichte Blüthe: — d ik Al 1,50 p. Berfon. Malermei ter 1 
Otto Prange, Wer meint Dir nicht bee 2 Thränen nach 71 Die urn Danıis b un A ene den 22. Mai, ſter, Dirſchauer 


Die Tourfahrten des D. n 
von N und am Mittwoch, den 24. Mai, von Putzig, fallen aus. 

Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt- und 
Seebad⸗-Actien-Geſellſchaft. 
Emil Berenz. (1757 


Vergnügungsort Krampitz. 


Einem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnißnahme, daß an 
den beiden Pfin 8 ein Dampfer der Herren Gebr. Haber- 


Verlobte. (1762 Mae! Einfluß konnteſt Du nicht üben, Goldſchmiedegaſſe 6, I. 


Trut-Herrnland — Gubhau. er Dich kannte, mußte Dich auch lieben. 


d T 
Ich verreiſe vom 20. Roc wor Baia Dinge) ie us kränklich war, 
bis zum 28. d. Mts. gen: 


t d ich Dich 
2 ge net an Den 2b wohl gar? 
H. Fleischer 
1771) pract. Zahnarzt. 


Müller-Innung. 


— . Quartal-Sitzung 
Montag, — gr Mai, 


Mitt 
im Deut 2 Br Dirſchau. 
— Der Vorſtand. 


Mußt nicht über kleine Uebel kla 
Gott! und heut? — wirſt Du zur Gruft getragen! — 


Wenn wir heute Dich zur Gruft geleiten, mann zwiſchen Danzig und meinem Etabliſſement Barren wird. 
L . — Und gewiß, es bleibt kein nn zurück — Aa von Danzig . eee 6 U. u. 9 U. Dm., 1 U. 30 M., 
O O se . Kann man ſehen, wie nach allen Seiten 3 U., 30 M. u. 8 U. Na 
Thränenleer nicht findet ſich ein Blick. h von ade Tu . Mre,, 12 U. Mes., 3 U. 45 M., 


Alle, Alle werden fie erſcheinen, . [7 u. u. 9 U. Am. Fahrpreis 20 pr, Berfon, Kinder bie Hälfte. 


W 


, Thränen dort um ihren Oscar weinen. Mein Etabliſſement At auf forafältigfte renovirt und wird es empfiehlt . 
tower Pferdelotterie b 

10 8 Helft, ihr Thränen, meinen Kummer mildern ee: de Bablihum In leber (Bee ee ae ish Oberhemden, Danzig er 
wur Pirfchauer Gilberlotterie Zringe als 3 ſtill hervor; Neu dekorirte Ruderboote ftehen zur D elt rock 765 T 8 t nhemd R N f . 2 

ju haben in 8 5 eier a 11 10175 mein Seit ember, er iten en, ll er- el em. 

i tung. or te er erne 
— — In die Arme Yon, „beim Mieberienn. 1 Kierdurch beehre ich mich alle Freunde und ansc 3 Monz len Diäiweduieben 
areiburger er Salterie =. 2 e Bekannte meiner Daterſtadt Danzig, welche zu Kragen, Berfammlung, 
8. Pfingſten einen Ausflug nach Berlin unternehmen, Crav:tten 8½½ Uhr Abends b. Den 
Verkaufshaus freundlichft zum Beſuch des von mir als Dekonom 8 


An jedem anderen ul. 
woch Abend: 
Berfammiun im 97156 


Der Borktand, 


Ormitholog.. 
An den drei Pfingſtfeiertagen 


Früh-Concert Lertin. 


von 5 Capellen der Garde- Regimenter. | 1 1 
Kochachtungsvoll 


Joh. Graeske, Oekonon und Haſtpirth, 


Berlin NO,, am Friedrichshain, 


Rieſelfelder Spargel! 


in geschmackvoller Auswahl 
zu billigsten Preisen. 


Wilhelm Thiel, 


Langgasse 6. 


verwalteten größten und ſehenswerthen Etablifje- 
ments der Reſidenz einzuladen. Daſſelbe befitzt 
den ſchönſten und größten Concertſaal mit einem 
prachtvollen Orgelwerk (KHoforgelbauer Sauer, 
Frankfurt a. O.) und den größten und herrlich, 
unmittelbar am Friedrichshain belegenen Garten 
der Reichshauptſtadt. 


is Sonntag noch hier. 


Marie Janovec IR 
verfertigt mit Meſſer in Papier 


künſtlich geſchnitzte 
Viſitenkarten. 
Danzig, Poggenpfuhl 82, part. 


Kiußliche Zähne elt. 


Paul Zander, 
Breitgaſſe 105. 


Vier⸗Ralleſchaalen⸗ 
Präparate 


Ad. Zitzlaff. 


10 Wollwebergasse 10. 


Nach beendetem Erweiterungs- Bi 
bau in umfangreicher Abtheilung $ 
neu aufgenommen: 


Reichhaltigste Auswahl! 
kinderkleider 


für jedes Alter! 


Tagesordnung: 

1. Bericht über die bis jet unter- 

nommenen Brieftauben-Flüge, 

2 — über den zweifen 
ug. 


Dieser Artikel wird in selten 
grosser Auswahl vom einfachen 
bis zum elegantesten Genre ge- 


empfiehlt 4 5 i täglich friſch Mode-Neuheit. | 
führt und infolge umfangreicher | 
J. M. Kutschke. eigener Confection zu sehr | a a Arten: Biarritz 


Täglich 


R I - 
billigen Preisen verkauft. Guſtav Heinecke, * "galerie = 
Bereitwilligster Umtausch aller II T. W. eres, 15 5 
nicht zusagenden Waaren, J. ad ai . A. Urn Nachſl. 


V. Grylewiez, 
Langgasse 51. 


er jet 10 Pie. p Bear 


ae | 


Bafeseringe Oberhemd a e. 
, Reute 80 5 e 3a rihate im Booishaufe 
ride Flüſſige Kohlenſiure. erhem a ei 7 1 biiafte Bee 5 3 


dertell & Hundius, 
Langgaſſe 72. 


Zur Reiſeſaiſon 
empfehle mein großes Lager in 
Koffern, Reiſetaſchen, 


Sporthemden, 
Nachthemden, 
Gerviteurs, Kragen, 

Manſchetten, 


0 neuer Mitglieder. 
Diver les (1756 
Der Vorſtand. 


EN HII Verein 


von 1670. 


Meinen geehrien göonchmern ji ur Nachricht, daß ich 


Malta⸗Kartoffeln Kohlensäure in Lelnflasch om immer in Gon- 


empfiehlt (1741 ceurrenzpreisen tee werde. 


Bei meinem großen Flaſchenpark bin ich au ann 
F, E. Gossing, noch lieferfähig, wenn von anderer Seite Die en 
Jopen- u. 3 


1 feitgelegt ſein werden. Uigenthums flaschen 
ich aber grundſätzlich 20 Pig. billiger pro 
lasche als die Concurrenz. 


— 


Beſten hieſigen 


Stangen-Spargel Dehadungsvoll 53 2 d 
— un emen, agesordnung 
+ 2 . III. Trinkflaſchen, der, 
va Met Hr J. N. Neumann RENT EM: ah u 
täglich friſch, u billig- eceſſairs, 5 
feen Tagespreiſen aſchen ücher Taſchen mit Neceſſair-Einrichtung. General 
1 Car l Köhn, Gtets empfehle ih in nur beſten Qualitäten, in Adolph Cohn, 5 Verſammlung 
Len alas en 1 - größter Auswa In Due billigen Langgaffe 1. am Miez, l ae 1893, 
orzüglihen Emmenthaler f reiſen. a = Fe 
und deutſchen großes Lager L N N h ti Kutſcher-Röcke, € ee des" 5 
ri 
Schweizer Käſe⸗ von ü ig 0 N) all, Kutſcher-Weſten, k Bericht der Reviforen und 
S Auer un fransyortahlen IN mwärce-Fabein. Canggafie 2. f e |, ce 
au = eiswer „ . 
echte Kräuter -Käſe, vorzügl. 50 kl g 5 . Baumann, „Ehren Mitalfeder Wahl. 


Tilſiter Sahnen- und Lim- 


a Sind tung für die Sommer- 
a 738 


burger Käſe, 


5 itgaf 36. (1 
Stochherden. | ee | ee 
5 . kleines 5 aus mit Garten N 1 


echte Harzer, 6 „ pt ir pr r n 1 De u a. in n. ergerſtraße 7 zu Hotel Schweizerhals, Niva 
‚Gervais- * . „ Feinttes a 5 g 1 ar am Karlsberg 
äſe 7 8 aufen. ix g 
empfiehlt in feinſter Aua W k 13 k N l eh , 8 97 Gr. Wlfieher fl 5 Manufacturwaaren I Nl e ſich einem hochgeehrten 
ee de, eee . Gefchäft, e 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 8 Gtoff iſch zu herabgeſetzten Preiſen offeriren: gegen Baarzahlung zu kaufen gef, 
Preißelbeeren Otto ‚Boesle T, in den wa Jag ons Für Herren: Für Damen und Kinder: 22 rare 7 2 m Caf Sandweg. 
ſtark in Zucker, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47. empfiehlt genau zu Fabri Nachthemden, emden, ianinos Donneritag, den 18. Mai cr. 
hochfein, a bd 40 3, vreiſen, ſelbſt bei en 5 Oberhemden, antalons, a Grohe Internationale 
Apfelwein Limbur Sahnenkäſe 5 Entnahmen, 5 Chemiſetts, Negligeejacken, ſind zu verm. Heil. Geiſtg. 22, 2. . -Borjtellung 
J. 2 L. Lankoff, Kragen, Unkerröcke, Ein gut erhaltener leichter Jagd- etwas 
ſeinſte Qualität, und Kaſtenwagen auf Federn der Lebe well Dansig’s. 
Croſtallb lan a asche 50 5 in 3 hochfeiner — 3. Damm Nr 8. MNanſchetten, Tricotagen, au kaufen geſucht. um luß: 
emp fire ehlt — 8 8 Tele le Ebene ee hi: e Ball. 
C ricotagen . in der Expedition dieſer 
Sehngs- dine Otto Boesler, fertige Beitwäfde, | Seitung erbeten. in ent came 
empf ur eee ae. Küchenborden, Taſchentücher. Regen- und Sonnen- Schirme, 1 gef. Nover, 
Albert Meck, T üll Bloufen, Tricottaillen, Teppiche, Gardinenꝛc. atem it Fortiuss, halber 
teil: @eiltgaffe 19, op en Gebrüder Lange. Graben 49 "Sinterhaus. 
Maitrank, : 3 5 . Cop iarinet, fait neu, fehr 
a Flaſche abazıl. „täglich friſch "|Bouguetmanjcetten billig zu verkaufen, Große 
gen, = 


d 
a. 5—8 % ſchwere Fiche. zu e e 


"zei. Lankoff, 


Goertz, 
Frauengaſſe 35 (1794 L. 


Große Mobiliar- Auction gan isgra 
Breitgaſſe Nr. 25. Haus oder But an Geibftreiicht 


Freitag, ven 19. Mai er, Bormittags 10 Uhr, werde ich fn Abr u fg ind. Exp. d. its. erb. 


— Moſel ff., — 
ä Slaſche 80 bes iter 1 M. 
Johannt sbeerwein, 
herb und ſüß, à Slaſche 1 M. 


Stachelbeerwei im A wegen Aobruch des Wohnhauses eine große Partie 
N are 1 en Apes men ore 3. Damm 8. HR Möbel, nur aus gutem Materie berge. PFF Ftiedt. r Shükenhunz 
Apfelwein Lager von Ich babe einen Poſten ſehr als: 
ur) 2 —.—.— 50 3. preiswerther 


Denn zthürige Nehren fü (Ay 145 5 Stellenvermittelung. Täglich großes 


t e 55 8 68. 1 12 do, 2thü Pr 8 Ithür. -Be- 
Sn 12 ſäul. wache 5 280.8 achtt oe 75 e ab e Park Concert. 
° Antritt einen durchaus en, r 
Er 5 üß 1 31 90 Auf bei mir gekaufte befaſſen will, nur jo lange Vor- Sober ee 4 . geen DR: ; und Bi bir, 4 5e el mit erfahrenen, gen,] Anfang 1 95 sa 8 
b ne entiprehenh bliger Bücher c. n 28 Sorbanben, N an den Deiner etenden gegen baare Zahlung 4 — — wozu einladet vn ver: aan. St, ee une: 
x ren 
E. F. Sontowski, 2 


9 vorgelegt. — Preislage Der vereidigte w EN 2 3 arator 3.0 5 5 Buffet des ia ſe⸗ 
beben e Adolph Cohn, C. piotnin, 5 lern 
Eingehoäte Nene 


BETEN VER ae en EIN LR FE —  — 
dſchinken u. Räucherlachs der überall 1 tr., u fl. 9 . Druck und Verlag 
Sansgaffe 1. (1717 Eigaretten - Fabrik , Landi a a Staupe rb. 5e a Ec 2 ale 1 ir h verl. fof. od, von A. W. Aefemann in Danzig 
(1784 EE ee Langenmarkt 28. 


. ben Aust Be Dein si 2.1.8.3 Berlin, Weinmeilterffr.#l. Bier eine Beilase. 


felm 
Dee Bla Flasche 1 M. 
eidelbeerwein, 


Geſangbichern. Cigarren, 


ich, 9 ich mich damit nicht 


2 Nate 


Beilnge en Nr. 20129 der Danz 


Mittwoch, 127. Mei mr — 


erfahren würden. Im weiteren Verlaufe trat wiede r e De , do,, 112 250 Kgr. Weisen. 

eine Abſchwächung ein, weil die Abnahme der ficht- | . „Donn, Bressich, Danſig, 1322 
baren Vorräthe hinter den Erwartungen zurückblieb. — ae re en 45 

Mais ſchwächte fih nach Eröffnung etwas ab, ſpäter Bleſing, Traft, Bach u. Stolz, Ruda, Berlin, 
erholt. Schluß ſtetig. 51 heine, 


8 der R R 75 ue de France 3925, Tab. Ottom. 373,00, 
Vörſendepeſchen Danziger Zeitung. 5 an ur Bläbe 1225/16, Londoner Wechſel kur: 
e — . 7 ht. u loco 9 8 es 0. ene 25. 0 9 2 
7 einiſcher 1 7 0. n Rur; N 9. adri 
en et, . * neuer 154 — — . 48.50. ed. d'Esc. neue 485.00, Robinſon-A. 107,50, 


3 r loco feſt, nſtto 122. — er fehl. | Bortusielen 22.06. g. Zabaks-Oblia. 352, 3% Ruſſen — Krüger, 4 553 Woldenberg, „ Danzig 
une feit. — Nabel (unverjotit) feit, u 52. — 78,50, rive Doc? 205. Productenmärkte. 107 100 Kar. Roggen, 1 und ki 3 
i Jul =. ſtill 3 5 feft 2 — i BR — 9 2 1 e. 8 85 S Königsberg, 16. Mai. (v, Bortattus und Beothe.) 600 der. Neumark, do., "bo. 53 20 Kgr. Weizen, 
ni-9 uli 5 Dr. uli-Augu Zr . 4, . onſois , italien. en 4. 7 E 7 7 . Roggen 
‚Auguit - Geptember 280% Br. — Kaſſee feit, Umiat] Combarden Hs, 4% com. Ruſſen von 1889 (2. Ger.) r. 127. 948 f r und 72 Dr 3 5 Netz, Bregmann, 2 do. 102 765 8 r. Weizen. 


Graul, Woldenb 1 do.. d er Kar. . 

Wittke, Molfiohn, ö o., do., ion 100 Son Weizen. 

Alexewicz, do., do., do., 9 3 ct 

Lück, Gandau, Nieszawa, 55e Kgr. Weiz. 

Klimkowski, ner) do., do., Kgr. Weizen, 
61 408 Kar. Roggen, 1675 Ker. Gele 

Silber, 4 Traften, Münz, Biala, Tyorn Gum Berkauf), 
1425 Rundkiefern, A Rundklöße, 198 Balken, 
61 Plancons, 591 Schwellen. 
EEEPC... 


4000 Sach. — Petroleum loco matt, Standard white 888. convert. Türken 218, öſterr. Gilberrente 79½, 
loco Cos Br — Auguſt-Deibr. 5,05 Br. — Wetter: Aue Goldrente 96, _ 4% ungariſche Goldrente 
Warm. 93/8, 3% Spanier 12999 a 37 privil. Aegnpter 94½¼, 
Hamburg, 16. Mai. Kaßfee. (Schtup bericht) Good | 4% uniſic. Aegnpter 99, e Kegppter 
auerage Santos per Mai 76%, ner September 76/6, per | —, 4½ T ägypt. Teibulanleipe 7½, 3% coniolidirte 
Dezember 74, per März Tall. Behaupiet. Mexikaner 78, Ottomanbank 13/8, Suezactien —,. 
amburg, 15. Mai. Juckermarkt. (Schlußbericht.) | Canada -Pacific 78%, De Beers -Actien neue 17/6, 
Rübenrohsuker 1. Broduct Bas = By nee Rio Tinto 15%, 4 X Rupees 627/, 6% fund. argent. 
neue Hiance, f. a. B. Hamburg per Ma Anleihe 67, 5% argentiniſche Goldanl. von 1886 67, 
Auguft. 17.97½, per Geptbr. 16.55, per Dot. 41413 120% do. 4½ & auf. Goldanl. 40½, Neue 3% Reichsanleihe 
wach. 85, Griech. Ant v. 1881 BO ie Griechiſche Monopole Anl, 
men, 16. Mai. Raff. Betroleum. (Schluß- | v. 1887 52, 4% Griechen 1889 42, Braſilianiſche Anl, 


rother 775 Gr, 153, 781 Gr. 154, geftern 761 Gr. bis 
765 Gr. 153 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
726 Gr. m. Geruch 134,50, 708 Gr. bis 756 Gr. 135, 
2 Gr. bis 750 Gr. 135,50, 738 Gr. bis 747 ers 

135,75 M per 714 Gr., ruſſ. 691 Gr. und 694 Gr. 111, 
720 Gr. 111,50, 709, 711, 714 und 732 Gr. 112 Mi a 
714 er — Gerſte per 1000 Nilogr. große 123, 
125 MU —. Kafer per 1000 Kilo 8 inländ. 135, 
142,50, 103, 145, ze. AM bez. — Erbfen per 1000 
Kilogr. weiße 125 MM bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 


. 
122 M bei. — Wicken per 1000 Kilogr. 119, 120, Zum 25 jährigen un der Dampfpfluscuitur 


Bre eutſchland. 
5 1 1 * | mittel 123 M bei. — tee per 1000 Kilogr. mittle 
* 72 48. lar ae a per 1 beüig Füde 20 f, Mer 12 57 Patte ruf. ab Boden 160 3 per 15 1 3 ge 7 110 fen, use ae Dampf- 
i 91,50, per Geptbr. 91,75, ver Desemver 91,75. | 25,50, Betersburg 24/1. ei hy 1000 Kilogr. ruff. mittel 73. "74, bei. 72 A be, — F ere 0e in Maden 
bauptet x N . | onden, 16. Pat. An der Küſte 2 Weienladungen | Thnmotheum geitern 16 al per 50 dars Gd. FVV 
8 5 x Der 10600 Eiter 2 ohne Faß loco contingentirt 56 „ Gd., | Auf dem Continente eingeführt wurde, Daher fei es ge, 


Mannheim, 16. Mai. _Broduckenmarkt. Weizen per angeboten. — Wetter: Regen. 
Mai 47,05, per Juli 17,30, ver Rovbr. 17,60. Roggen Glasgow, 16. Mai. RNoheiſen. (Schluß.) Mixed 

per Mai 15,75, per Juli nr ner Novbr. 16,15. | numbres marrants 40 sh. 2½ 
er per Mai 16,60, per Juli 16,45, per Novbr. Civerpool, 16. Mai. Baumwolle. Umiat; 7000 Ballen, 
0. Mais ver Mai 12,15, per Juli 11,75, per | davon für Speculation und Export 500 Ballen. Stetig. 
obr. 12.20. Kegypter und Inder !/ıg niedriger. Middl. amerikaniſche 
Frannturia. M., 16. Mai. Effecten-Societät. (Schluß.) | Lieferungen: Mai-Junt 4% Näufer reis, Juni-Juli 4% 
Deſterreichiiche Credit Actien 2, Lombarden 83½, | Berkäuferpreis, Juli - Auguſt 4½ äuferpreis, Auguſt⸗ 
ungariſche Gold- Rente 94,80, Gotthardbahn 158,20, September 4% Berkäuferpreis, Septbr.-Oktober 4% 
Disconto-Commandit 181,50, Dresdener Bank 181 „90, Näuferpreis, Ohtober-November 41 % do., Novbr,-Desbr. 


ſtattet, die großen Erfolge m erwähnen, die bis jetzt 
damit erzielt ſind. Zunächſt jei bemerkt, daß viele hun- 
dert Jowler'ſche Dampfpilug- Apparate jetzt in Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich im Gebrauch find und daß auch die 
älteſten davon noch in unverkürzter Leiſtungsfähiggeit 
weiter benutzt werden, ja bei einer Discuſſion über 
Dampfcultur in der deutſchen e ern a 
ſchaft wurde vor kurzem von Beſitzern Jowler'ſcher 
Dampfpflüge conſtatirt, daß ganz alte Apparate ohne 
Zweifel noch weitere zehn Jahre betriebsfähig bleiben 


nicht contingentirt 35/ M Gd. per Mai nicht .contin- 
gentirt: 35/2 Ab. Gd., per Frühjahr nicht contingentirt 
35½ l Gd., per Mai-Juni nicht contingentirt 35 ¼½ M 
Gd., per Juni nicht contingentirt 36 M Gd., per Juli 
nicht contingentirt 36 ½ M Gd. per Auguſt nicht contin- 
gentirt 36½ M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches 
Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 16. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
höher, 154— 160, per Mai 162,90, ver Juni-Juli 163,00, 
— Roggen loco hüner, 140—145, per Mai 149,50, 


. JJ!!! 
186.00 Harpener 124,08, Hibernia 105,59, Caurahütte Liverpool, 16. Mai. Getreidemarkt. Weizen 1 d. Ee 1 e et rg vet. pound Dampfcylinder , Stahltheile ftatt der früheren 


* 2: Boriugieien 21,70, . ittelmeer- | niedriger, Mehl feſt. — Wetter: Regenſchauer. 
dahn 1 00,50, ſchweuner Centralbahn 116,80, ſcweiter Petersburg, 16. Mai. Wechſel auf London 95,70, 
Nordoſtbahn 110,10, ſchwener Union 74,50, italien, | do. Berlin 6,77½, do. Amiterdam 79,10, do. Paris 
Meridionaux 131,10, ihmeuer Simplonbahn 56,08, | 37,95, ½ Imperials 771, zul. Präm.-Anleihe v. 1864 
* N ara 5. er a te 4) x = . 2 Sele weib 10 aan 85 a f 2. 8 10255 
D (Schiuy-Cou e Een 5 pier - . 1, do. innere Anleihe — 
rente 97,672, bo; 4 do. —, do. Gilberrente 9 18330 % 4½ % Bodencredit-Pfandbriefe 154%, Große ruſſ. Eifen- 


eiſernen, an den Pfluglocomotiven, durch die Patent- 
Antibalance - Vorrichtung der Pfluggeräthe etc. — von 
noch größerer . igkeit, als die älteren Con- 
ſtructionen. Was den günftigen Erfolg der Dampfcultur 
geſichert hat, iſt nicht nur der höhere Ernteertrag, der 
dadurch erzielt wird, ſondern die Billigkeit der mit den 
Fowler'ſchen Dampfpflügen man Eulturen, denn 


mit 10 MM Conſumſteuer 36,80, per Mai 35,70. 
per Auguft-Geptember 36.80. — Betroleum loco 9,50, 

Bertin, 16. Mai. Weizen 2 153—163 M, gelb 
märk, 164 Ni a. Bh., ver Mai 166 M, per Juni-Juli 
165— 166,50 U, per YJuli- . 78816750 Al, per 
Geptbr.-Ohtbr, 168,50—170 Al. — Roggen loco 145— 


do. Goldrente 117,18, 4% ungar. 180 114,85 bahnen 247½, ruft, Güdweilb.-Act. 118½ Petersburger 157 U. guter inländ, 149-151 M ab ‚Bahn, per Mai Geſpanne arbeiten, namentlich bei Tiefcultur theurer. 
do. Bapierr. —, 1880 er Looſe Pele uff. Discontobank 462, Petersburger intern. Handelsbann rn 1 per Geptbr-Ähieber Ferner hat zur Kenntniß dieſer a beſonders die 


150,50. 1 — 251,50, ang 32,8. Union- | 461, Petersburger Privat -Handelsbank 401, ruif. 
bank 252,50, ungar. Ereditact. ‚00, Diener Bank. Bank für auswärt. Handel 285, Warschauer Disconto- 
verein 121,00, Böhm. Weſtbabn 373,00, Böhm. Nordb. | bank —, Ruſſ. 4% 1889er Conti. 1491/8. Brivatdiscont Hy. 
198,00, . Buſch. Eiſenbahn 466, Dur- Bodendacher —, Petersburg, 16. Mai. Productenmarkt. u loco 
Avetbalbahn 237.50, Galiner —, Ferd. Nordbahn 59,00, per Auguſt —. — rs loco 11,25. — 
— 5 Zranzoien 306,15, Bembere Lion. 208,50, Com- | Roggen loco 8,60. — Hafer loco 5,25. — Hanf loco 
rd. 10000, 1 5 905 ar 2 Bard 5 . 44,00, — . 7 7 Kalt. 
ont. P ahactien „Amſterd. 15 a bl 
Bes 1102,15, Deutiene Drähe 60,45. Londoner Weniel | 7 12082000 Bulbeis, do. an . 7830 000 Butbels, 
arijer e N . 1 Newyorn, ai. chlun-Coune.) Zbemiei auf 
1785 0, ‚45, Ruff. Banknoten 1,277/8, ente 18, London (60. Tage) 4.85. Cable Transfers 4.90, ai In ee ER 
Bulgar. Anl. 112,80, öſterr. Kronenrente 96, Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,19/3, Wecler auf Berlin | per Geptbr,-Oktober, 117—1 — Gerſte loco 
5 n 8 > zu 76. er ae 27 e 120—175 M. — ee 1 7 19 00 K. — 
Amfterdam, . Mai. Getreidemarkt. eigen ver acific-Act. enir.-Bacific-Actien 4, icago- toffelftärke er ai 9 — 
ß ee hore- Seuäte Aerioieltärhe ver Mai — dl. — Crbfen Fer e e ee g mu de 
Antwerpen, 16. Mai. Betroleummarkt. (Schlußvericht.) A4 88 e, h 120½, Louisville u. Nafboille- 200 5 e 228574000 . Nr. 0 nutzen, ſind ne . 475 em Beiſpiel gefolgt, 
Ruffinirtes Type weiß loco 12½ bei. und Br., per ct. 65½, Newy. Cake. Erte- u. Weſtern-Actien 18½, | 19,00—16,00 . — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 20,25 und auch in as eren Kreiſen bricht ſich immer mehr die 
Mai 12½ Br. per Juni 12½ Br., per Septbr. Jerez € Central- u. , ee e 999 , Noribern- bis 18,75 M, fi. Marken 22,15 M, per 0 110 . Erkenntniß Bahn, daß zur Herſtellung pon Schriften. 


Entwickelung beigetragen, die das Geſchäft der Lohn⸗ 
Dampfpflug-Unternehmer gewonnen hat. Es giebt 
Unternehmer, die bis zu 12 Dae e Apparate von 
John Fowler u. Co. in - beſchäfligen. 

Dieſe Firma weiſt auch den ge e die an 


158—157,75—160 M, per Okt.-Rov. 157,7 

Hafer loco 155—168 M, mittel "und guter Er und 
weſtpreuß. 155—159 M, pommeriher und uckermärk. 
156—160 M, ſchleſiſcher, E en ſächſiſcher und 
ſüd deutſcher 156—160 25 feiner ſchleſ., mähriſcher 5 


böbm. 161—165 N a. B., per Mai 159—160,50 Dampfpflug-Apparat zu miethen wünſchen, geei 


Unternehmer nach. Auf der diesjährigen Augſte — 
der deutihen Landwirtyſchafts-Geſellſ aft in Mün en 
vom 8.bis 12. Juni d. J. wird jedem Intereſſenten 
83 eboten werden, die Fowler'ſchen Damp 

in Thätigkeit zu ſehen. 


Eiſengallustinte. Seit dem Vorgehen der königlich 
preußiſchen Regierung, wonach die ihr unterftellten Be- 


Dezember 12½ Br,. Zelt. Neef 8 % 32/8, Rorjolk- u. Weitern-Pre- . | die auf längere Dauer berechnet ſein müſſen, Mer für 
Antwerpen, | 16. Mal. Getreidemarkt. Weiten weichend. | ſerred-Aetien 26, Athınion Tovena und Santa Ze. 18 fer e na he der r. Bücher, Aclen, Documente, Wechſel und ähnliche Zwecke 
Roggen 2 Kater behauptet. Gerſte feſt. Actien 2 ½, Unıon-Bacific-Actten 29. Denver u. Rio-20,60—21,15 M. Betroleum loco 18,8 l. in Bureaux, Comtoiren und im Hauſe, keine Blauhol- 


oder Anilinfarben-, ſondern nur gute Eiſengallustinten 
zu verwenden ſind! die im Jahre 1826 d 
Firma Aug. Leonhardi, Dresden, welche auf dem Gebiet 


Baris, 16. Mai. Betreidemarkt. (Schluß bericht.) Weiten | Grand-Dreferred-Actien 47½. Silber Bullion 83½. — 
behauptet, per Mai 22,60, per Juni 21,90, per Juli- | Baumwolle in Nemnork Tfıs, do. in Rew-Orleans 
Auguft 22,40, per Geptbr. Dezember 23,10. — Roggen ER Raffın. Petroleum Standard white in New- 


Nudel loco ohne Faß 50,2 M, Der Mai 51,1 M, per 
er Senlember » Oktober 51,9—52,0—51,9 M, per 
htober-Novbr. — M. — Spiritus ohne Faß loco un. 


ruhig, per 90, per Geptbr.-Deibr. 16,00. — | nork 5,15, do. Standard white in Philadelphia 5,10 der Tinteninduſtrie eine führende Stellung einnimmt, 2 
De An ber Mai au, 12 5 a 2% abe Fern 123 3 N Feuer 8 do. . 60 05 30.38 8580. 2— Mai 37.37 3 . eg 1 — LEBpE zu Ihren — — 
uli-Auguſt ‚60, per Sept.-Deibr. ae ertificates per n mals TTT r Se n von ihr unter dem n 
matt, — 4 80 Der % Juni 60,50, per Juli- loco 10,85, do. (Rohe und 1 11,05. — Zucker Thorner Weichſel- -Rapport. „Alizarintinte” eingeführten und ſeitdem einen Welt- 
uguſt 61,25 er Gept.-Desbr. 62,25. — Spiritus] (Fair refining Muscovados) 3/1. — Kaffee Ger hor pp artikel bildenden Eiſengallustinte hat die Firma weitere 
träge per i 48,50, per Juni 48,25, per Juli. Rio) Nr. 7 161, low ord. — Juni 15,45, Thorn, * 18 Maſſerſtand: 1,28 Meter über 0. auf gleicher Grundlage beruhende, treffliche Fabrikate 
ft t 48,25, Der Geptember-Desember 44,00. Wetter: Auguft 15,20. : SW. Wetter: Schön. in den Handel gebracht. Diefelben unterſcheiden ſich nur 
Newnork, 16. Mai. Weizen-Derichiffungen in der nt Stromab: durch Farbe und Namen, gehen aber gemeinſam nach 
Baris, 16. Mai. — an 3% amortiſir. Rente | Woche von den atlantiſchen Häfen der vereinigten Stagten Stets, Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 28347 Kgr. | dem Sg 0 — ein 3 un der 8 „Schwarz“ 

Bene si Br e 97 nleihe —, 5% italien, | nach Großbritannien 94 000, do. nach R ' 1 Kar. essen... ; ö bei j eee if > 
r. Age r do. nach anderen Häfen des Continents 96 do. 2, unki, 0 do. 23 401 Kar. tft! N 
fen Californien und Oregon nach Großbr annien 28 ö 


Kar. Rog 
38 38 1 4 „67 untfie. Kegypter 100,30, * do. nach anderen Häfen des Gontinents — Quarters Nun litt, do. 8. 11 194 Kgr. Roggen. 


1 5 1 au Anieipe e, conv. Türken 21,722, türk, | Cpicago, 15. Mai. Weizen per Mai 73, per 15 nl, Ceminshi, do., do., 94350 Kar. Roggen, Kommt. Sie find daher im Gebraud 
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Banque d' Escompte 168, Credit foncier 961,00, Eredit Kgr. Roggen find in den beſſeren Schreibwegarenhandlungen des In- 
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Berliner Jondsbörſe vom 16. Mai. 


Die heutige Borte eröfnete in schwacher Haltung und mit zumeist etwas niedrigeren Courſen auf fpeculativem . etwas abgeſchwächt; Reichsanleihen behauptet. Fremde, feſten Zins tragende Na konnten ihren Werthitand 
Gebiet, . auch die von den fremden Börſenpläten vorliegenden Tendenzmeldungen weniger r ke een, Das | zumeift ziemlich behaupten; Italiener und ungar ſche Goldrenten etwas ſehnsacher, ruſſiſche Anleihen 8 ten 
Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig und Derhaufsluft blieb auch im Verlaufe des Verkehrs überwiegend etwas nachgebend. Der Brivatdiscont wurde mit 31 % notirt. Auf internationalem Gebiel gingen öſterreichiſche 
und drückte die Notirungen weiter herab. Nur ganz vorübergehend trat in der zweiten Hälfte der Börfenseit in | Ereditactien zu ſchwächerer und ſchwankender Notiz ruhig um, Combarden matter. Inländische Eiſenbahnactien 
Folge von Deckungen eine leichte 1 ein, der Börſenſchluß blieb aber ſchwach. Der Kapitalsmarnt wies | lagen ſchwach. Bankactien ſchwach. Induſtriepapiere ſehr ruhig. Schiffahrtsactien niedriger; Montanwerthe ſchwächer. 
mäßig feite Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem Handel; preußiſche confolidirte Anleihen waren 
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in großes Grun ck in 
Königsberg i. Pr., in der 


tung. T Vehannfmachung. TER: ERBEN e ET 
erung. chung | Zur Reife 


ge de wangsvoll- Die Herſtellung eines arthefi- Bei der bevorftehenden N 
Itredtung tollen 5 — Areas“ ſoll im Wege 3 empfehlen wir unſer großes Lager 5 — m 
um J 5 B40 1457 — 50 er des Diindeftgebots verdungen El 5 A SWa = ee 8 in 5 5 3 halitäten und Schaufenitern, 
der Acerbürger Carl und Jo- we . AL: Touriſtentaſchen. Reiſetaſchen, zu jedem kaufmänniſchen Un 
efine geb. Welshi⸗ N e muß ſich das deuffche Bolz felbft ein Urtheit über die Reiſe-Effecten. Reeeflaires, Sutihantein, ternehmen vorzügl. geeignet, 
Zuftänd 5 Blaidriemen, Reiferallen, ſoll wegen Auseinanderſehung 
chen Eheleute eingetragen, in der r zuſtände im Reiche bilden. Man leſe daher die volksthüm- f Botaniſtrtrommeln u. Hängematten zu billigsten Breifen preiswerih verkauft. ober 
Giabt Berentbelegen Grundstücke Uhr, an den unterzeichneten Ge- lich geichriebene und forgfältig geleitete, zugleich billiefte | Gart iel C = vermiethet werden. Meldun⸗ 
am 7. Auguſt 1893, 2 ee Zeitung: die täglich in 8 geaßen Seiten rich mende liberale ar enſp ele Croquets gen bitle su richten an Guter 
i rgermielen, d. 1 eſitzer Fieiſcher, z. 3. Ks. 
Docnittage ‚Berliner Morgen⸗Zeitung 


in fehr großer Auswahl. (1428 | 


nes — 


Oertell & 


S. Deutschland, 


Langgaſſe Nr. 82 


empfiehlt ſein 


Hut- und Mützen-Cager 


in den neueſten Formen, zu bilfigften feſten Preiſen. 


Strohhüte 


habe wegen Aufgabe dieſes Artikels zum Total-Aus- E 


nigsberg i. Br., u ber- 
ber 185 er a 


U 
829” nebit „täglichem Familienblatt“ mit feffelnden 
omanen. — Die große Adonnentenzahl von 
mehr als 120000 beweiſt am Beſten, daß die 
Berliner Morgen-Zeitung eine wirklich gute 
Zeitung iſt. 


Fir Monat Juni 5854 . Pl. 


2 r 


195 


Die ile a. d. Or. Allee, Neue 
— BDillenanlage 28, n vom 
a 


2 
m em 


Dpfr. „Ella“, 


Capt. Rummel, 


ladet Güter nach: 
Köni sberg i. Pr., Tilſit, 


Berent Blatt 42 mit 510 M 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 

Auszüge aus der Gteuerrolle, 
beglaubigte Abſchriften d. Grund- 
buchblätter etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundftüce be- 
treffende Nachweiſungen, ſowie 


iefträgern für 
Probenummern gratis durch die Expedition der Berliner 
h orgen-3eitung, Berlin SW, 
In Danzig zu abonniren bei der 3 „Hanſa“ , 
Jopengaſſe 5. Probeexemplare daſelbſt gratis. (1665 


Nagnit, Inſterburg 1c. 
Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krabn, 
Schäferei 15. 


Verein der 


Mir empfehlen gutes und brauchbere⸗ | j 


Sellner und Berufögenofien 


auf den Erſteher übergehenden ame N = verkauf geitelli. = N 25 ” 
nſprüche, deren N W ieee |. Danzig Hundegaſſe 122. 1 254 ie Weide Und enflalend Rigs. ou, Materia lwagrengeſchäft, 
3 a et Ser on Newcastle on Ty ne 2 x C eee et Br aus — gu 
des Deriteigerungsvermerks nicht Danzig f Reftaurations- und Hote pe ſonal —— 3 B ck 8 WEN Offerten unt ufen geſu 
ing, insbeſondere ber- . Hote ronal, Bas um Backen = nter A. .: 
2 — . als Ober- u. Zimmerkellner mit und ohne Gprathkennt- empfiehlt Leitung —— 5 


Dampfer Carlos“, 


ladet Lees. 2 Mai. 

Süteranmeldungen deten bei 
; sscH, 
Newcastle on Lyne, 

G. Reinhold, 


Danis. 


Zinſen, widerhehrendenYebungen 
oder Koſten, Ipäteltens im Ber- 
eigerungstermin vor der Auf- 
orberung zur Abgabe von Ge- 


niften, Köche, Büffetiers, Hausdiener, Bierzapfer. 


ber Nachweis tit für Arbeitgeber und -Nehmer unent- 
geltlich, was wir zu berückſichtigen bitten, um dadurch d 
Ausbeufüng ber Gtellejuchenden durch gewiſſentoſe Stellen 
vermittler einen wirkſamen Damm entgegen zu ſehen. Wir 
leiſten für unfere Mitglieder eine Garantie von 3 
NB. Neues Bureau wird in kürzeſter Zeit eröffnet. 
1671) Der Vorſtand. 


Feldbahnen 
Lowris 


In Zoppot. 
Wegen Aränklichkeit, iſt in der 
Danzigerſtraße ein Grunditüc 
mit 2 Wohnhäuſern und Garten zu 
verh. Näheres bei Frl. Tode, 


2 braune Wallache, 
ca. 4“ A und 9jährig, fehler- 
frei, als Wagen- und Reitpferd 

gut verwendbar, find preiswerth 

ju verkaufen bei 

Knoop, in Gr. Zünder. 


2 Jucker, 


Beſtes Bromberger Weizenmehl, 


täglich friſche Preßhefe, 
Holländiſche Süßrahm-Margarine, 
Berliner Bratenſchmalz, garantirt rein, 
* — Beſtes amerikaniſches Schmalz, 
5 Mandeln, Rofinen, Corinthen, 
ſſewie ſämmtliche Gewürze zur Kuchenb äche rei zu bekannt billigen 
Preiſen W. Machwitz, (1729 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 4, 3. Damm Nr. 7 und Canafuhr Nr. 66. 
dem geehrten reiſenden Publi- 


* 
hervorragend 1 * 
ih ade f 
mer zum er kauf. 
jelbe I 4 hurm- Schmidt, Danıig, Sand- 
f r 6 > „1 
) Thurmb habe ich h 


Nein außerordentlich magenſtär- Auf d Ein fehlerfreies, gu er⸗ 
lkender Liqueur von ſehr ange- — 
nehmem Geſchmack 


MI. 4, mit Flaſche 


offerirt 


Julius v. Götzen, 


u machen, widrigenfalls die⸗ 
felben bei Feſtſtellung des ge- 
ringiten Gebots nicht berü 
Iihtigt werden und bei Der- 
heilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. . 
Diejenigen, welche das Eigen- 
tbum der Grundſtücke bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des e 
termins die Ginftellung des Ber. 
fahrens herbeizuführen, widrigen 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 


und 


Hermann Lau, 


Langgaſſe 71, 
Nufikalien-Handlung u. 
Muſikalien-Ceih-Anſtalt. 

Abonnements für Hieſige 
und Auswärtige zu den 
günſtigſten Bedingungen. 

Novitäten ſofort na 


=* 8 Ben aut 55 An- — 5 
pruch an die elle des Grund- a & 
| — — u. Induftriebahnen 


ſtücks tritt. (17 
Das Urtheil über die Erthei- 
lung des Zuſchlags wird 
am 9. Auguft 1893, 
. 2 Uhr. 
997. 2 u . 
Berent, den 15. Mai 1899. . Dinhlage, Preitgaſſe 119. 


. redes Hühnerauge, Hornhaut 
__Königlicies amtsgericht. J . Warte wird i. kürzeſt. Zeit 


Bekanntmachung. 


a ſowie für 
Moorkulturen und Meliorationen, 
neu und gebraucht. 


f- und miethsweise. SE ; 


Die Deutſche Anpothehenbanh 
D h 


Zwei- Rad 


Dffert, mit Preisangabe u. Be- 
chreibuns der Bei i 
re e erg 


kau 
.. 0 
Zu den beuorfiehenden Einſegnungen 


Die Neſtauration auf dem Ga- 


pf E h 
Zufolge Verfügung vom 10. Mai nde Weiterfahrt. Telephon im Haufe. londampier „Drache und 
AR Blumen Arrangements ene e I tree Bar 


5 8 i 25 e BOTEN Hochacht U . > Fr 
aut e nam .. ne zus in feinſter „Ausführung, Durch günftigen Einkauf offerire F. Ziesow. RR en Heilige 
Le. L. Seb 2 ſchöne blühende Topfpflanzen und beite engl, Steinkohlen, Es Em — — mn 
deute ol gendes eingetragen * ge e Murthentöpfe. „ — . Maurer:u. Stuckatur⸗ Stellenvermittelung. 
e üc 


Gyps 


U 
aus, direkt vom Fahrzeug ab ſin Jäſſern und in hleineren 
k. Aufträge erbitte auf 118 I } 
—.— Lagerplatze an der gr. Quantitäten ift zu haben bei aufens i. Eliah wünſcht die 


ble BEB ertretung einer leistungsfähigen 


1 tungs vol! —— Fabrik von 
August Nickel. 3 und Kartoffel- 
Z rne 


b 88 2 für 50.5 bei Franziska Momber. 
Statuts vom 23. October 1868| Kohl x 
iſt durch Beſchluß der Gene- Rasen 29, Selma 58251 


fee Then pet] Serie 
haftenden Gefellihaftern die Steriliſirte 
a ame 28 Jh be, Dauermilch 

Ziegenhof, den 12. Mai 1893. ir Kran e und Ki 

__Nönisliches amtsgericht. „! Ilaſche v. fe ü IR, ind et 13. 


A. Kuhn & P. Kamulla, 
Blumen- und Pflanzenhandlung, 
FREE. 2 N ERN (1938 


ine der älteſten und beit ein- 
E geführten Firmen Mül- 


zu übernehmen. 
Offerten unter Nr. 1289 in der 
Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
ür mein Golonialmaaren- und 
F Delicateſſen-Geſchäft dach 1 


Trauerkränze, 
Palmwedel etc, 


mm (| — . 


i i . 5 empfiehlt bei ſehr billigen er 1. Juli eine in 
Bekanntmachung. Kern g. Kah. 85 „ Breiter u er Ausführung . ee 
Die Ausführung des Empfangs- Elenn in Gruppe. Neroße Wollwebergaffe 13 Berkäufer, 
ebäudes nebit Wirtpſchaftsge⸗ e dd i 


milhen Hoch-Stüblau und Pr. 
Stargard ſoll verdungen werden. | SE 
Angebote mit entſprechender Auf |% 
ſchrift ſind gendeig, verichloffen] @ 
bis zu dem am Di ; 


A 


Johann Diekelmann, 
— ,*.. ERREEEE 
Tiges Speomonsseihht ei“ 


1 bequems en us- 
wohl praktisch 8 
mengestelltes Usterhe 

von 80 Blatt effectvollster 


Grabdenkmäler 


günitigen Bedingungen mit 
= jämmtlichem Inventar zu ver- 
in beſter Ausführung Un 


Hlattfindenden Eröffnungstermine ] höchst preiswerther aus ſchwarz ſchwediſchem Die Uebergabe hann fofort er- er Commis, 

i di terzei - h olgen. flotter Comtoirarbeiter t. 
Eiſenbahn - Bauinfpehtion end. Tapeten ; Eranit Spenit, Marmor ähere Auskunft ertheilt reifen unter Nr. 1820 fc ber 
reichen. Der Verdingungsanſchlag . versendet auf Verlangen und Sandſtein, gufß- J. Hahe, Exped. dieſer Itg. erbeten. 
nebſt Bedingungen kann gegen franco die und ſchmiedeeiſerne [ Baumeiſter in Dirihau. 


li Tapeten-Manufactur ® 
J. Rosenthal, 
Höniee Er 4 Fr 


Grabgitter empfehlen 
u ſehr billigen Preiſen. 


rudt & Loepert 


Ein ſehr hübsches grund ick 


bei Danzig, von 2 culm. Hufen 
Größe, bei kleiner Anzahlung 


Einſichtnahme aus. Zuſchlagsfriſt la 7 in, ‚der Banagafle oder, nädhlier 
en umſtändehalber ſofort zu ver- . 1550 
Konitz, den 15. Mai 1893. Kohlenmarkt 6. kaufen, reis ſehr folide, Re A Kaufen 
5 — Auskunft ertheilt Th. Mierau, cht. Offerten mit reel 
vr eee ch danzig, Mattenbuden 22, I. —— 1.1534 in d. Exp. d. 10 ann 
eo e 3u Baumechen empfehle = 8 in Fier Nee de de 2. di 
Looſe 3. Schneidemühler Pferde⸗ Eiſenbahnſchienen \ Eiss chränke Ein hübſches Wohnhaus, Eine, d 4 5 Dehnung 
Perg RER Gilb I Zrä 5 5 0 um. Barten gelesen, mil ara 1 a in Canpfubr 
a 3 7 i 8 0 em rplan, 0 ofort zu m 3 
le r on 1 Gartenmöbel. (guter Weizenboden), und einer „Offerten unter 977 2 der 


in allen Cängen und Profilen, 
Größtes Lager. Billigite Preiſe. 


S. A. Hoch 
Johannisgaſſe Nr. 29/30, 


Looſe zur Kannoverſchen Silber- 
rie a M 


flotte 
h. Bertling. 


Wieſe (gutes Auhheu), ganz nahe 
laelegen, iſt wegen Todesfall zu 
verkaufen, auch ohne Acker. Näh. 
bei Frau F. W. Nipkow, Cauen- 
burg i. Pomm., Neuendorferſtr. 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


H. Ed. Axt, 


Langgasse 57/58. 


„ dvon vorzüglichſter Eiſenconſiruciſon und be- 
Pianino kannter Güte zum Preiſe von 450 Mem- 
pfiehlt Kugo Siegel, Heiligegeiſtgaſſe 118. 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in Danıia 


